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Halle, Dienstag den 17. März 1863.
Hierzu zwei Zeilagen.

Zum r März.
Viele herrliche Tage der Erinnerung an die Großthaäten des Jah-

res 1813, an die Heldenkämpfe, in denen Preußen ſeine und des deut
ſchen Vaterlandes Ehre wieder einlöſte von dem Tyrannen der Welt,
ſtehen uns in dieſem Jahre noch bevorz einer der herrlichſten aber,
der ſo recht zu einem Freudenfeſte ſich eignet, iſt der 17. März,
der Tag, an welchem der König Friedrich Wilhelm III. den Auf

ruf an ſein Volk erließ. Unter den großen Siegen dieſer großen Zeit war
dieſer Aufruf auch ein Sieg, aber keiner, der mit edlem Blute erkauft
werden mußte: es war der vollkommene Sieg der deutſchen, freiheitlich
geſinnten Partei über jene feigen, und dem Franzoſenthum huldigenden
Höflinge, die ſich alle Mühe gegeben hatten den König bei dem fran
zöſiſchen Bündniſſe zu erhalten, und es war das können wir mit
vollem Rechte behaupten der Sieg der neuen Jdeen von ſtaatlicher
Freiheit und Gleichheit über die mittelalterlichen Anſchauungen des Feu
dalweſens und Abſolutismus Der Aufruf lautete:

An mein Wolk!
So wenig wie für mein treues Volk, als für das Deutſche be

darf es einer Rechenſchaft über die Urſachen des Krieges welcher
beginnt. Klar liegen ſte dem unverblendeten Europa vor

Augen.
Wir erlagen unter der Uebermacht Frankreichs Der Frieden,

der die Hälfte meiner Unterthanen mir entriß, gab uns ſeine Seg-
nungen nicht denn er ſchlug uns tiefere Wunden, als ſelbſt der
Krieg Das Mark des Landes ward ausgeſogen. Die Haupt

t, der Ackerban war gelähmt,
ſowie der ſonſt ſo hochgebrachte Kunſtſleiß unſrer Städte. Die
Freiheit des Handels ward gehemmt und dadurch die Quelle des
Erwerbs und des Wohlſtandes verſtopft. Das Land ward ein
Raub der Verarmung. Durch die ſtrengſte Erfüllung eingegange
ner Verbindlichkeiten hoffte ich meinem Volke Erleichterung zu ve
xeiten und den franzöſtſchen Kaiſer endlich zu überzeugen, daß es
ſein eigner Vortheil ſei, Preußen ſeine Unabhängigkeit zu laſſen.
Aber meine reinſten Abſichten wurden durch Uebermuth und Treu
loſigkeit vereitelt und nur zu deutlich ſahen wir, daß des Kaiſers
Verträge mehr noch als ſeine Kriege uns langſam verderben muß
ten jetzt iſt der Augenblick gekommen, wo alle Täuſchung aufhört
Brandenburger, Preußen,
wißt, was ihr ſeit 7 Jahren erduldet habt; Jhr wißt, was euer
trauriges Loos iſt, wenn wir den beginnenden Kampf nicht ehren
voll enden. Erinnert euch an die Vorzeit, an den großen Kurfür
ſten, an den großen Friederich. Bleibet eingedenk der Gü-
ker, die unſre Vorfahren einſt blutig erkämpften: Ge
wiſſensfreiheit, Ehre, Unabhängigkeit, Handel,
Kunſtfleiß und Wiſſenſchaft. Gedenket des großen Bei
ſpiels unſerer mächtigen Verbündeten. gedenket der Spanier und
Portugieſenz ſelbſt kleinere Völker ſind fur gleiche Guter gegen
mächtigere Feinde in den Kampf gezogen und haben den Sieg er
rungen. Erinnert euch an die heldenmüthigen Schweizer und Nie-
derländer. Große Opfer werden von allen Ständen gefordert wer
den, denn unſer Beginnen iſt groß und nicht gering die Zahl und
die Mittel unſrer Feinde. Jhr werdet fene lieber bringen für das
Vaterland, für euern eingebornen König, als für einen fremden
Herrſcher, der ſo, wie viele Beiſpiele lehren, eure Söhne und eure
letzten Kräfte Zwecken widmen würde, die euch ganz fremd ſind.
Vertrauen auf Gott, Muth, Ausdauer und der Beiſtand unſrer
Bundesgenoſſen werden unſern redlichen Anſtrengungen ſiegreichen
Lohn gewähren. Aber, welche Opfer auch gefordert werden, ſe
wiegen die heiligen Güter nicht auf, für die wir ſie hingeben, für
die wir ſtreiten und ſtegen muſſen, wenn wir nicht aufhören wollen

chlefter, Pommern, Litthauer! Jhr

Richard Volkmann in t gin der mediziniſchen Fakultät der Königlichen Unfverſtät daſelbſt er
nannt worden.
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Preußen und Deutſche zu ſein. Es iſt der letzte entſcheidende
Kampf, den wir beſtehen für unſte Exiſtenz, unſte Unabhängigkeit,
unſern Wohlſtand. Keinen andern Ausweg giebt es, als einen eh
renvollen Frieden oder einen ruhmvollen Untergang! Auch die
ſem würdet ihr getroſt e Wie um der Ehre willen, weil
ehrlos der Preuße und der Deutſche nicht zu leben vermag. Allein
wir dürfen mit Zuverſicht vertrauen. Gott und unſer feſter Wille
werden unſerer gerechten Sache den Sieg verleihen, mit ihm einen
Jan glorreichen Frieden und die Wiederkehr einer glücklicher
Zeit!

Es iſt kein Krieg von dem die Kronen wiſſen,
Es iſt ein Kreuzzug, s iſt ein heiliger Krieg!

So ſang Körner in einem jener mächtigen Lieder, mit welchen er
die Jugend zum großen Kampfe begeiſterte. Und daß er mit Recht ſo
ſingen konnte das lehrt der Aufruf des Königs an ſein Volk. Dieſer
Aufruf war die Kriegserklärung Preußens an Frankreich und nicht an
die Kronen und ihre Kabinette ward ſie abgeſandt, ſondern ausgeſpro
chen vor dem Volke.

Es galt ja nicht die ehrgeizigen Abſichten einer Herrſcherfamilte
zu verwirklichen, nicht Diplomakenranke auszuführen das Ziel war klar
und beſtimmt ausgeſprochen die Erkämpfung der Unabhängigkeit des
preußiſchen Volkes Daher iſt es auch nicht der Gehorſam, der ſonſt
ſo hochgerühmte blinde Gehorſam, an welchen der königliche Aufruf
ſich wendet; er nimmt die „ſtärkeren und edleren Gefühle des Volkes
in Anſpruch, die Begeiſterung für Gewiſſensfreiheit, Ehre, Unabhän
gigkeit, Wiſſenſchaft, er erweckt, und das iſt die Hauptſache, das Na
tionalbewußtſein des preußiſchen Volkes

Das Nationalbewüßtſein, das Gefühl der feſten innigen Zuſam
mengehörigkeit aller Bürger des Staates das war die letzte Hoffnung
auf Rettung; das kleine, auf die Hälfte ſeines früheren Beſttzes zu
rückgebrachte Königreich hatte nur dann die Ausſicht dem gewaltigen
Welteroberer erfolgreichen Widerſtand entgegen zu ſetzen, wenn jeder
Streit, jedes Gefühl der Entfremdung im Jnnern ſchwand, wenn
Alle mit gleicher Begeiſterung, aber auch mit gleichen Hoffnungen und
gleichem Rechte zu den Waffen greifen konnten. Darum wendet ſich
der Aufruf des Königs nicht an die Stände, an den Adel, die Bür
ger und Bauern, ſondern an ſein Volk die Voöorurtheile,
welche die Stände von einander ſchieden und wie eherne Ringe die
Kräfte des Staates gefeſſelt hielten, ſte waren hin weggeſchmolzen
in dem Läuterungsfeuer von ſieben Jahren der Schmach und Knecht-
ſchaft nicht mehr das alte Preußen mit ſeinen feudalen Jnſtitu
tionen war es, das der König zur Freiheit rief, ſondern das neue
Preußen, der Rechtsſtaat, in welchem der Niedrigſte neben dem
Höchſten frei die Stirn erheben darf.

Jn dem von dem verſtorbenen Könige wiederhergeſtellten Schloſſe
Marienburg, ehemals dem Haupthauſe des deutſchen Ordens, ſteht man
in prächtiger bunter Glasmalerei zahlreichſte Wappen und Schilde der
älteſten deutſchen Adelsgeſchlechter. Unter den Scheiben iſt eine, von der
Stadt Königsberg geſchenkt, auf der ſteht neben einem Ritter in vol
ler Rüſtung und mitten unter den Bildern welche den Stolz der Ge
burt verherrlichen ein einfacher Landwehrmann.

Das Bild iſt die beſte Jlluſtration zu dem Aufrufe des Königs
an ſein Volk.

Deutſchland
Berlin d. 15. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kirchner Ort meyer zu Ortrand im Kreiſe Liebenwerda das All
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen. Der bisherige Privatdocent Dr.

Halle iſt zum außerordentlichen Profeſſor



nehmen.

zu ſtreichen. Der Antragſteller bezeichnet dieſen Zwiſchenſatz als eine

will nur vierjährige Dienſtzeit für die Linie, davon zweiſährige Prä

Das Herrenhaus hatte um 12 Uhr zur Entgegennahme einer
Mittheilung der königlichen Staatsregierung eine Sitzung anberaumt.
Der Vicepräſident v. Frankenberg-Ludwigs dorf eröffnet dieſelbe
mit geſchäftlichen Mittheilungen. Der Miniſterpräſident verlieſt
eine königliche Botſchaft, welche die anweſenden Mitglieder ſtehend ver

Die Botſchaft lautet: „Wir Wilhelm von Gottes Gnaden
König von Preußen c. Nachdem Wir am heutigen Tage die Geſetze,
betreffend: 1) die Erweiterung der Seniorenſtiftung für die Jnhaber
des Eiſernen Kreuzes vom 3. Auguſt 1841, die Erhöhung der Penſio
nen der Militär Jnvaliden und die Verſtärkung des Unterſtützungsfonds
für hülfsbedürftige Veteranen aus den Feldzügen von 1813 1815,
ſowie 2) die Verſorgung der Militär Jnvaliden aus den Feldzügen
1806/7 und 1812 genehmigt und vollzogen haben finden Wir Uns
bewogen den beiden Häuſern des Landtages der Monarchie hierdurch
Unſere Anerkennung für die Bereitwilligkeit auszuſprechen mit wel
cher jedes der beiden Häuſer auf Unſere landesväterliche Abſicht einge
gangen iſt, den Kriegern aus der großen Zeit von 1813 1815 er
neuert Unſern und des Vaterlandes Dank zu bethätigen. Gegeben
Berlin den 10. März 1863.“ (gez.) Wilhelm. gegengezeichnet von
ſämmtlichen Mitgliedern des Staats Miniſteriums Der Vice
Präſident: Wenn das Herrenhaus die Geſetze angenommen hat ſo
hat es damit lediglich ſeine Pflicht erfüllt, doppelt erfreulich iſt daher
die königl. Anerkennung; geben wir unſerer Freude einen Ausdruck in
dem Rufe: Se. Maj. der König lebe hoch! Das Haus ſtimmt drei
mal in dieſen Ruf ein. Damit ſchließt die Sitzung nächſte unbeſtimmt.

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung
zunächſt mit dem Geſetz wegen Aufhebung der lex anastasiang in den
Landestheilen des gemeinen Rechts. Das Geſetz wird ohne Debatte
nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes angenommen. Dagegen führt
ein Amendement Reichen heim zur Eingangsformel zu laängeren Er
örterungen. Das Amendement beantragt die Worte: „nach Anhörung
der Provinzial Landtage der Rheinprovinz und der Provinz Pommern“

tendenziöſe und prinzipielle Abſicht die Provinzial Landtage in die Ge
ſetzgebung einzuführen und daher für verfaſſungswidrig. Dagegen ſpre
chen Reichenſperger (Geldern), der Juſtizminiſter, Abgg. von
Beughem, Dr. Simſon, Lette, dafür der Antragſteller und Abg.
Kerſt. Bei der Abſtimmung ſind nach Zählung 127 für, 125 Stim
men gegen das Amendement und bei dem auf Gottberg's Antrag
erfolgken Namensaufruf wird das Amendement mit 147 gegen 127
Stimmen angenommen. Der Miniſterpräſident verlieſt eine könig
liche Botſchaft (ſ. oben Herrenhaus), welche die Verſammlung ſtehend
anhört. Der Etat der Bergwerks-, Hütten und Salinen Verwal
tung wird ohne erhebliche Discuſſion angenommen. Es folgen Peti
tionsberathungen.

Jn Sachen der Militärnovelle ſind von den Mitgliedern der Mi
litär Commiſſion noch folgende Amendements geſtellt. Abg. Lüning

ſenzzeit bei der Fahne für alle Waffengattungen (9. 6 des Forcken
beck ſchen Entwurfs) und alſo auch für die Jnfanterie nur zweijährige
Reſerve; dafür ſoll die Dienſtzeit für die Landwehr erſten Aufgebots
(F. 8) von fünf auf ſechs Jahre verlängert werden ſo daß die vier
zehnjährige Dauer der Wehrpflicht im Ganzen bliebe. Abg. v. Seyd
litz will die Zahl der auszuhebenden Rekruten auf der in den letzten
Jahren eingeführten Höhe von 63,000 Mann (ſtatt 60,000, wie Forcken

beck will) belaſſen. eDie verſtärkte Gemeinde-Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten
hat die Spezial Discuſſton des Lette' ſchen Entwurfs einer Kreis
Ordnung begonnen und die erſten Paragraphen erledigt; die Entſchei
dung der Frage über die Stellung des Landraths ob derſelbe nämlich
als Organ der Regierung oder als Organ des Kreiſes anzuſehen iſt,
hat man bis dahin aufgeſchoben, wo über die Frage der Wahl oder
Ernennung des Landraths Beſchluß gefaßt wird.

Die „Kreuzzeitung“ berichtete vor einigen Tagen über die wie
derholte Vereidigung der Nationalgarde c. in Griechenland und
meinte ein ſolches Spielen mit dem Eide ſei „ekel haft Jn
der von dem Berliner Profeſſor Hengſten berg herausgegebenen
evangeliſchen Kirchenzeitung Nr. 5 von dieſem Jahre heißt es: „Es
laſſen ſich Umſtände denken, in denen es nicht blos Recht, in denen es
Pflicht ſein würde, dieſen oder jenen Artikel der Verfaſſung einſeitig
zu ändern obgleich der Eid auf ſie ebenſo heilig iſt als alle andern
Eide.“ Ein ſolches Spielen mit dem Eide findet die „Kreuzzeitung“
wohl appetitlich?

Der bekannte Artikel des „Staats Anzeigers gegen das Abgeord
netenhaus und die Verhandlungen deſſelben über die polniſche Angele
genheit wird jetzt muthmaßlich höherer Anordnung zufolge, auch durch
die Amtsblätter verbreitet. Danach kann der amtliche Charakter jenes
Artikels füglich nicht länger bezweifelt werden. S

Am Sonnabend Abend wurden in allen öffentlichen Lokalen die
„Tribüne“ Und der „Kladderadatſch“ confiscirt. Auch der „Fortſchritt“
iſt mit Beſchlag belegt. t S

ßer geworden. Außerdem iſt bei den
bung nach links hervorgetreten.

Gewählten eine kleine Verſchie

Nationalfonds. Die 22. Liſte beträgt 2244 Thlr. 6Sgr. und
40 Kopeken. Geſammtſumme 87,228 Thlr.

Die in der Verſammlung von Mitgliedern des Nationalver
eins in Mannheim am 7. März beſchloſſene Erklärung vom Ge
heimrath Welcker verfaßt und motivirt, lautet nach dem „Mannh.
Anz. folgendermaßen

Nach gründlicher Erwägung der Lage des Vaterlandes und insbeſondere in der
Erwägung wie die uralten freien Rechts und Staatsgrundſätze aller germaniſchen
Völker in unſerm tauſendjährigen repräſentativen deutſchen Reichs oder Bundesſtaate
die weſentlichen Grundlagen bildeten wie dann derſelbe 1806 ohne Zuſtimmung des
Volks und der Reichsſtände durch auswärtige Gewalt rechtsgültig äufgelöſt wurde wie
aber ſchon vor der allgemeinen Nationalerhebung 1813 und ebenſo bei der zweiten ein
müthigen Erhebung der Nation für ihre Freiheit im Jahre 1848 auch alle deutſchen
Fürſten zur Rettung ihrer Throne wiederholt und einſtimmig die Wiederherſtellung un

wie daſſelbe hierauf in der deutſchen Reichsverfaſſung von 1849 ſeinen rechtmäßigen
Ausdruck fand in Erwägung endlich der rechtswidrigen Vorenthaltung derſelben und
der dadurch entſtandenen unglückſeligen und höchſt gefahrvollen Lage des Vaterlandes
erklärt die Verſammlung

Alle ehr und vaterlandsliebenden deutſchen Bürger verpflichtet und bereit, für
das höchſte Gut jedes würdigen Volks, die vaterländiſche Freiheit und Einheit, ihr
Alles einzuſetzen, müſſen zur endlichen verfaſſungsmäßigen Verwirklichung derſelben
ſowie zur Tilgung der durch die Verfaſſungsloſigkeit erlebten Schmach und der Nicht
achtung unter den Völkern ja zur Rettung unſerer Volksexiſtenz und der Ehre und des
Wohls der unſerigen ſich nochmals würdig und einmüthig erheben. Sie müſſen vor
allem erklären und behaupten daß ihre heiligſten Pflichten und Rechte nicht dahin
gehen beliebige t zu erbitten oder die Keime zweifelhafter politiſcher
Reformen für eine zukünftige allmähliche hiſtoxiſche Entwickelung zu pflanzen, ſondern
vielmehr dahin unſer längſt begründetes gutes Recht unſer altehrwürdiges, neu an
erkanntes Volksrecht gegen die gegenwärtige verletzende und ehrenkränkende Unterdrük
kung ſofort zu vertheidigen.

Sie müſſen insbeſondere mehr als bisher mit allen Kräften unſers ganzen Rechts
und der ganzen Wahrheit dahin zu wirken ſuchen daß alsbald eine nach dem verfaſ
ſungsmäßigen Wahdhlgeſetz erwählte allgemeine deutſche Nationalverſammlung unſere
Reichsverfaſſung von 1849 mit den nothwendigen Ergänzungen und Modifikationen ins
Leben führe und daß fie zugleich mit denjenigen deutſchen Staaten welche etwa in
die neue bundesſtaatliche Einrichtung noch nicht eintreten können und wollen die einßt

vereinbare. tSie müſſen ferner dahin wirken daß im Falle der Verzögerung der offiziellen
Nationalverſammlung ein neues allgemeines deutſches Vorparlament, offenſtehend allen
Volksſtämmen und Parteien zuſammentrete, um uns alsdann wenn die vom preu
ßiſchen Volkshaus ſo würdig verdammte junkerliche Jntervention einen auswärtigen
Krieg herbeiführen ſollte, die unentbehrlichen Garantieen für ein wirkſames und der

ßige Geſammtverbürgung aller deutſchen politiſchen Freihejtskämpfer zu berathen, und
um endlich die Einberufung der offiziellen Nationalverſammlung mit allen rechtlichen

Mitteln zu beſchleunigen S zDer „Mannh! Anz. fügt hinzu: „Mit Annahme dieſer Erklä
rung verhehlen wir es uns nicht, haben die hieſigen Mitglieder des
Nationalvereins, haben die Bürger und Patrioten Mannheims einen
bedeutſamen Schritt in der gegenwärtig fahnenloſen nationalen Bewe
gung unſeres Volks gemacht. Sie haben klar und kräftig der Wahr
heit die Ehre gegeben und das einzige und richtige Ziel aufgeſtellt möge
ein guter Geiſt über dieſer Handlung ſchweben und ihr den Beifall
und die Unterſtützung aller unſerer deutſchen Vaterlands und Volks
freunde erwirken, damit die Aufgabe ſich erfülle durch die Macht der
Ueberzeugungsfülle eines Volks, das einig und frei ſein will und
durch dieſes Wollen es ſchon iſt.

Gotha, d. 13. März. Heute iſt dem Sonderlandtage des Her

Eingabe des im vorigen Herbſte hier ins Leben getretenen freireligiöſen
Vereins und es findet das Geſetz, welches die Civilehe einführt und
den Austritt aus der proteſtantiſchen oder katholiſchen Kirche guf Grund
einer gerichtlich deponirten Erklärung zuläßt, auch nur auf die Mitglie
der der außerhalb dieſer Kirchen ſtehenden Religionsgeſellſchaften eine
Anwendung Die Beſtimmungen des Geſetzes ſind vorzugsweiſe dem
preußiſchen Geſetze von 1847 nachgebildet.

Frankreich.Paris d. 14. März. Die „France“ zieht den Artikel der „Mor
ning Poſt auf den Satz zuſammen „Wenn die beiden Parteien das
Recht haben, ihren Vertilgungskampf fortzuſetzen, ſo hat England offen
bar das Recht ſie darin gewähren zu laſſen und bemerkt dann
„„Wenn ſolche Argumente ernſthaft aufgenommen werden könnten ſo

müßte man nicht nur an der Diplomatie, ſondern auch an der Wirk
ſamkeit der Gründſätze, auf denen unſere Civiliſation beruht verzwei

feln. Man müßte läugnen, daß Gerechtigkeit und Menſchlichkeit irgend
einen Einflußz auf menſchliche Dinge ausüben; für immer müßte man
ſich den Entſcheidungen der Gewalt fügen. Das hieße den Fatalis
müs in die Politik einführen. Die franzöſiſche Regierung hat ihre
Sympathieen für Polen mit einem ſolchen Verhalten nicht in Ein
klang bringen können. Wie die Regierung von dem Kommiſſions
Berichte über die polniſche Petition denkt geht aus einer Aeußerung
des „Conſtitutionnel“ über die Ehre und die Sendung Frankreichs her
vor, die zugleich offenbar ein Hieb gegen die weniger idealiſtiſche Mor
ning Poſt ſein ſoll. Der Artikel dieſes letzteren Blattes hat zwar

Mit der Wahl des Kreisrichters Blochmann in Artern ſind die
Nachwahlen mit Ausnahme der für Martiny in dem rein fortſchritt
lichen Wahlkreiſe Memel Heydekrug bevorſtehenden beendigt.
man ſich, daß in der Zwiſchenzeit, während der Landtag nicht verſam
melt war, die aus allen Provinzen des Staates einpaſſirten Loyalitäts

Adreſſen und Deputationen die wahre Meinung des Volkes zu vertkre
ten behaupteten ſo wird man das Ergebniß als in dieſer Beziehung
bedeutſam zu erachten haben. Die Nachwahlen haben bewieſen daß
jene ganze vom Preußiſchen Volksverein ſo pomphaft in Scene geſetzte
Bewegung die Wahlmänner nirgends bekehrt hat. Die Stimmenmehr
heiten für die entſchieden liberale Partei ſind meiſt nur noch etwas grö

Erinnert

hier in Regierungskreiſen nicht überraſcht, aber darum doch ſehr un
angenehm berührt. Man iſt noch nicht einig, wie man ſich nun zu
England ſtellen ſoll, und es iſt die Rede von einer Hierherberufung

des Baron Gros. galbeunmittelbar bevor zu ſtehen. Der polniſche Dictatör Langiewicz hat,
dem Vernehmen nach, bereits einen regelmäßigen Agenten hier, demman auch Ausſicht gemacht habe, daß der Miniſter des Auswärtigen

ihn officiös empfangen werde. In einem von der „Opinion Na
tionale veröffentlichten Briefe laſſen 314 Arbeiter der Faubourgs
durch ihren Delegirten erklären daß ſie feſt entſchloſſen ſeien nach
Polen zu gehen wenn ihnen das polniſche Comité die Mittel zur

weilige Fortſetzung und Verbeſſerung des bisherigen ſtaatenbundlichen Einigungsbandes

zögthums Gotha ein Geſetz über die Einführung von Civilſtands
regiſtern vorgelegt worden. Veranlaßt iſt dieſe Vorlage durch eine

ſeres deutſchen Rechts auf nationale Freiheit und Einheit anerkannten und gelobten

Freiheit günſtiges Aufgebot aller Volkskräfte zu verſchaffen, um ferner eine zweckmä

Jedoch ſcheint dieſe Reiſe in keinem Falle ſchon

die



und zur Tagesordnung überzugehen.“

Reiſe außerhalb der franzöſiſchen Grenze gewähre. Baron Sacken
hat in Rom eine lange Konferenz mit dem Fürſten Latour dAuvergne
gehabt; der letztere weigerte ſich mit der größten Beſtimmtheit, die
Schritte des ruſſiſchen Abgeſandten beim Papſte wegen der polniſchen
Geiſtlichkeit in irgend einer Weiſe zu unterſtützen.

Die France meldet

die Dictatur übernommen habe. Daſſelbe Blatt berichtet, General
Garibaldi habe auf einen Brief, in welchem er der polniſchen Sache

ſeine perſönliche Hülfe angeboten, von Langiewicz die Antwort erhal
ten, daß er jetzt nicht nach Polen kommen möge, da die Mitwirkung
aller der Volksklaſſen nöthig ſei, welche ſein Name erſchrecken würde
weil derſelbe der gegenwärtigen Erhebung einen ausſchließlich revolu
tionären Character gäbe

Telegrapht ſche Depeſchen
Breslau d. 14. März. Die „Schleſ. Ztg. erhält aus Kate

to witz von geſtern als verbürgt die Nachricht, daß dem Waffenman
gel der Jnſurgenten plötzlich abgeholfen ſei, indem Langiewicz am
11. unerwartet 1000 Stutzen mit Haubajonetten erhalten habe.

Von der polniſchen Grenze, d. 13. März. Nach Berich
ten aus Warſchau iſt Langiewicz geſtern daſelbſt zum Diktator
proklamirt worden. Nach weiteren Berichten wäre General Toll
am vergangenen Montage bei Myszewo, im Plockſchen Gouvernement,
von den Jnſurgenten geſchlagen worden und hätten die Ruſſen bei die
ſer Affaire 100 Todte gehabt.

Krakau, d. 14. März. Langiewicz hat ſich von Goszcza
nach Norden gewandt ſeine Vorpoſten ſtehen Meilen von Miechow
und haben geſtern ein kleines Gefecht bei Sosnowka beſtanden. Die
Ruſſen die in Olkusz, Wolbrom und Miechow ſtehen haben Ver
ſtärkung erhalten. Jn der Gegend von Konin ſtehen große Jnſur
gentenſchagren unter Mielecki, der von Langiewicz zum Obriſten
ernannt iſt.

Warſchau, d. 13. März. Gutem Vernehmen nach haben die
Jnſurgenten am 5. März bei Breznitza unter Lewandowskt geſtegt
und 2 Kanonen erbeutet; am 7. März ſollen ſte bei Wladowa am
Bug unter Lelewel die Ruſſen geſchlagen und bei Rataji über ein bedeu
tendes ruſſiſches Detachement geſiegt haben.

Warſchau, den 15. März. Anderweite Berichte melden über
den am 9. d. ſtattgehabten Kampf bei Myszewo, daß er für die Ruſ
ſen ſiegreich geweſen ſei, indem eine unter den Befehlen Podlews
ki's ſtehende Bande von 1500 Mann mit großen Verluſten zerſprengt
worden. Die Ruſſen hätten die Verfolgung in den nächſten Tagen
bis Drontijowo fortgeſetzt, wo Podlewski getödtet worden und ſeine
Papiere den Ruſſen in die Hände gefallen ſeien.

Lemberg d. 14. März.
der Aufſtand ausgebrochen und ſollen bei Bar (Gouvernement Mohi
lew) einige Tauſend Jnſurgenten ſtehen.

Stockholm, den 14. März. Der Freiherr Staeb von Hol
ſtein hat heute im Reichsrathe den Antrag geſtellt, die Regierung auf
zufordern, daß ſie wirkſam für Polen auftrete

Paris, d. 14. März. Jn der heutigen Senatsſthung verlas
Larabit ſeinen Bericht über die zu Gunſten Polens eingegangenen
Petitionen, der mit folgendem Antrage ſchließt: „Bei der Lage der
Dinge gegenüber der Thatſache, daß Unterhandlungen ſchweben auf
geklärt durch Mittheilungen, die ſie empfangen und überzeugt, daß
die Regierung für die polniſche Sache thut und thun wird, was gerecht,
möglich und politiſch iſt, hält die Commiſſion die Ueberweiſung der
Petitionen an das Miniſterium nicht für gerechtfertigt ſondern ſchlägt

Nach Privatnachrichten iſt in Podolien

es ſei vom polniſchen Comité und von
ſämmtlichen in Paris lebenden Polen gebilligt worden, daß Langiewicz

Turin d. 14. März. Der Emiſſions Cours der neuen italie
niſchen Anleihe iſt auf 71 feſtgeſetzt worden eine Probiſton wird Nie
mand empfangen nur die Nationalbank ſoll eine Proviſton von 1 pCt.
erhalten Die Jtalia militare theilt mit, daß die bei den letzten
Ereigniſſen in Sieilken eompromittirten und zu lebenslänglicher Zwangs

arbeit verurtheilten Militärs zu 20 jähriger Verbannung begnadigt ſeien.
Turin, den 14. März. Nach der „Stampa“ überſteigt das

wirkliche vom italieniſchen Volke mittelſt Subſeriptien verlangte Ka
pital nicht 71 Millionen. Die Bank hat 79, Rothſchild 350 Millio
nen übernommen Die Unterbringung der übrigen 200 Millionen iſt
geſichert, jedoch wird deren Emiſſion nicht ſofort erfolgen. Die Stam
pa“ ſagt, es ſei gewiß, daß dieſe Anleihe im Vergleich zu den vorher
gehenden unter beſſeren Bedingungen abgeſchloſſen worden ſei.

Madrid, de März. Die Regierung hat den Progreſſiſten
die Erlaubniß zur Abhaltung eines Polen Meetings verweigert.

Liſſabon, d. 12. März Ein den Kammern vom Cabinet vor
gelegter Geſetzentwurf, welchem zufolge Liſſabon zum Freihafen erklärt
werden ſoll, iſt in beiden Kammern angenommen worden.

Trieſt, d. 13. März. Eine bedeutende Anzahl polniſcher Emi
granten hat Konſtantinopel verlaſſen.

Bukareſt, den 14. März. In der heutigen Sitzung der Kam
mer verlas der Miniſterpräſident eine Botſchaft des Fürſten, in welcher
die Arbeiten und die Haltung der Kammer getadelt werden und der
Vorwurf ausgeſprochen wird, daß ſie das Budget nicht bewilligt, ja
ſogar durch den letzten Beſchluß welcher den Beamten die Erhebung
der nicht votirten Steuern verbietet, Ungehorſam provocirt habe. Die
Botſchaft erklärt die Seſſion für geſchloſſen.

London, d. 14. März. Der Poſtdampfer „Noba Scotian“ hat

vor, ſich in Betreff derſelben der Weisheit des Kaiſers zu überlaſſen
Die Debatte iſt auf Diens

Londonderry paſſirt; er bringt Nachrichten aus NewYork bis zum
28. v. Mts. Die Konföderirten haben Savannah befeſtigt. Aus

Lharleſton haben ſich die meiſten Einwohner entfernt und ihre Hab
ſeligkeiten mitgenommen ba ſie die Stadt, falls ſie genommen wird,

in Aſche legen wollen.

Die Seecularfeier der ehemaligen Schüler der Franckeſchen
Stiftungen

wird Montag den 23. März pünktlich um 12 Uhr in dem dazu
bewilligten großen Verſammlungsſaale der Stiftungen begangen werden.

Das Feſtmahl wird um 3 Uhr in den Räumen des Stadt
ſchießgrabens ſtattfinden und iſt der Preis des Couverts auf 15 Sgr.
feſtgeſetzt.

Zu beiden Feſtlichkeiten erlauben wir uns die ehemaligen Zöglinge
und Schüler der verſchiedenen Anſtalten in den Franckeſchen Stiftun
gen hiedurch ergebenſt einzuladen und bitten behufs der weiteren Ar
rangements alle früheren Schulgenoſſen, welche ſich zu betheiligen ge
denken, um gefällige Zeichnung in den Subſcriptionsliſten, wel
che vom 18. bis 21. d. M. in der Buchhandkung des Waiſen
hauſes ſowie in der Mühlmann ſchen Buchhandlung ausliegen

werden woſelbſt auch Eintrittskarten zu der Feier auf dem gro
ßen Verſammlungsſagle ausgegeben werden. Ohne dieſe Eintrittskar
ten kann die Theilnahme nicht ſtattfinden.

Aus wärtige erſuchen wir, ſoweit dies nicht bereits geſchehen,
um gefällige Benachrichtigung, um ihnen Plätze reſp. Couverts reſer
viren zu können.

Endlich erlauben wir uns, den bereits am 22. d. M. anweſen
den Feſtgenoſſen zu gegenſeitiger Begrüßung ein Rendez-vous
Abends S Uhr im kleinen Saale des Stadtſchießgrabens vorzu
ſchlagen.

Halle, den 15. März 1863
Das Comité für A. H. Francke's Seeularfeier.tag angeſetzt.

a

Bekanntmachungen. Guts- Verkauf.
Ein Allodialgut in der Provinz Sachſen,

Nöhren-Lieferung.
Die Lieferung von 320 laufenden Fuß gußJn dem Konkurſe über das Vermögen des

Fabrikbeſitzers Louis Jordan in Cönnern
iſt der Tag der Zahlungseinſtellung von Amts
wegen anderweit auf den 20. Jan. d. J feſt
geſtellt worden.

Halle a/S. am 27. Febr. 1863.
Königl. KreisGericht, J. Abtheilung.

Handels -Regiſter.
Kreis- Gericht Halle a/S.

Jn das Prokuren-Regiſter iſt unter Nr. 29
eingetragen:

Bezeichnung des Prinzipals
Fräulein Natalie Greßler, Fabrikantin

chemiſcher Apparate zu Halle.
Bezeichnung der Firma, welche der Prokuriſt

zu zeichnen beſtellt iſt
N. Greßler.

Ort der Niederlaſſung:
Halle

Verweiſung auf das FirmenRegiſter:
die Firma N. Greßler iſt eingetragen unter

Nr. 296 des Firmen -Regiſters.
Bezeichnung des Prokuriſten:

Eduard Greßler.
Eingetragen am 6. März 1868

Meile von der Kreisſtadt, Stunde von
der Elbe und ebenſo weit von der Eiſenbahn
gelegen mit 1296 Morg. Areal, als 800 Morg.
Acker wovon 250 Morg. kleefähig, 120 Morg.
Wieſen und 330 Morg. Holz, größtentheils aus
Laubholz beſtehend nebſt vollſtändigem Jnven
tar, darunter 8 Pferde, 8 Ochſen, 28 Milch
kühe und Jungvieh, 10 Schweine 660 Schaafe
ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers verkauft
werden.

Das Gut befindet ſich ſeit 16 Jahren in der
ſelben Hand, hat den Beſitzer ſeit 50 Jahren
nür einmal gewechſelt

Die Gebäude ſind im beſten Zuſtande zum
größten Theile neu gebaut und die Ländereien

liegen unmittelbar beim Gehöſt.
Die Hypotheken ſind gering und feſt. Als

Anzahlung werden mindeſtens 25,000 er
wartet.

Mit dem Verkaufe beauftragt iſt der Unter
zeichnete bereit auf portofreie Anfragen das
Nähere mitzutheilen.

Unterhändler werden verbeten.
Wittenberg, den 10. März 1863.

Der Rechts Anwalt und Notar

e Tregf.

eiſerner Waſſerleitungsröhren c. ſoll an den
Mindeſtfordernden unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen vergeben
werden.

Reflectanten werden hiermit aufgefordert zu
dieſem Zwecke

Donnerstag den 26. d. Mts.
Nachmitt. 3 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen.
Sandersleben, den 12. März 1863.

Bürgermeiſter u. Rath.
Näther.

Eine Villa dicht bei Halle, mit ſchönen
Gartenanlagen Gewächshaus c. alles gut ein
gerichtet, ſoll wegen Domicilveränderung des
Beſitzers billig verkauft werden durch

G. Martinius.
Sämerei- Anzeige.

Alle Sorten Kleeſamen, Grasſamen,
amerik. Pferdezahn u. Bad. Mais,
Zucker und Futterrübenkerne, frühe
Mai Erbſen, Buſch u. Kaper Erb
ſen, ſowie alle Gemüſe und die beliebte
ſten Blumenſämereien empfiehlt

en d. Fafrsten.



auf dem

Zur

mit neuen

Königsplatz
Heute Hienetag den 17. März 1863

Frier des Feſtes
Zwei grosse Pestvorstellungen

Produetionen,
Bei dieser Gelegenheit hat jede erwachsene Person das Recht, Wer Kinder

zu jeder Vorſtellung wmentgelttächa einzüfähren auf allen Plätzen
Die erste Worstellumng 3 Vhr, die zweite un 2 Uhr.
freise der Plätze an der Kasse wie gewöhnlich.

A. I.empfiehlt Gummisehläne e zu ne in Male. Schimmelgaſſe 6,
Dampf- und Waſſerleitungen, Kasschlänche, Gummiplatten

in allen Stärken, ferner Gutta- Percha- Rabrikate zu den billigſten Preiſen.

ria n os 9 ans Wiiigel,
aus der Fabrik der Herren öllimg G Spangenberg in Tente, empfiehlt in zehn
verſchiedenen Sorten unter Garantie
das Pianoforte- Magazin von erel. C kime, Scharrngaſſe 9a, der Tulpe ſchräg über.

Gebrauchte Pianos können ſtets abgelaſſen werden bei I. a ine
Als Aufsichts- Beamter und Materialien Verwalter findet ein umsichtiger,

sicherer Mann dauernde Anstellung bei eiter grossen Vabrik; Gehalt 4-— 500 Thlr. pro an-
no, auch voch Neben RKinnahme. Weitere Auskunft ertheiltJoh. Aug. Goetsch. Berlin Jerusalemer Str. 63

iceinusoel- omacde, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen
Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern
und da, wo es irgend möglich iſt, Haare zu erzeugen. Jn DTöpfchen à 5 Sgr.

Carl aringe. Brüderſtraße 16.

Friſchen Pariſer Blumenkohl,
Friſche Oſtender Aunſtern,

F

Friſchen ruſſiſchen Caviarempfiehlt e 7 ar annmnn.
Taubſtummen-Anſtalt. Friſchen Elb-Jander,

Ende des Jahres 1862 hat die Anſtalt 28
Jahre beſtanden. 173 Taubſtumme hat ſie über
haupt zu den Jhrigen gezählt. Das Lehrerper
ſonal beſtand aus dem Vorſteher, 5 Lehrern und
1 Lehrerin die Schülerzahl aus 407 Am 3.
April wurde die öffentliche Prüfung gehalten.
Am 14 und 15. September fand die Reviſion
der Anſtalt durch den Herrn Geh. Rath Sä
gert aus Berlin ſtatt. Die Ehrlich'ſche
Stiftung gewahrte 350 die Schmidt'ſche
Stiftung 20 der Mansfelder Seekreis 5)
Hr. Geh. Rath Wucherer vermachte der An
ſtalt 100 und ein langjähriger Wohlthäter
ſchenkte ihr perſönlich 400 Für alle Men

ſchenfreunde, welche die Anſtalt mit Beiträgen
unterſtützten, erbitten wir Gottes Segen. Sie
wollen auch ferner unſerer Bitte um Liebesga
ben Ohr und Herz nicht verſchließen. Die Kaſ
ſenbeſtände gus den Jahren 1847 bis 1861
(ſtehe Hall. Zeitung 1862 Nr. 72) betrugen
6706 12
Einnahme vom J. 1862. 4582 22 4
Ausgabe vom J. 1862: 3530 10 10

Kaſſenbeſtand 1862 1052 11 6
Den geehrten Intereſſenten der Anſtalt, wel

che Einſicht in die Berechnungen der Anſtalt
zu nehmen wünſchen liegt vom Tage dieſer
Veröffentlichung ab 8 Tage hindurch an den
Wochentagen Mittags von 12 bis 2 Uhr die
ſpeziellere Jahresrechnung im Anſtaltslokale bereit.
Halle, den 13. März 1863. KRlotz.

Stück lackirte Kleiderſchränke
billig zu verkaufen gr. Schlamm S.

Friſchen Seedorſch
erhalte Dienstag früuh.

Ha n.Holländiſche Bücklinge
in Körben, Schocken und einzeln villigſt, ſowie

Kieler Speckbücklinge
empfiehlt e. I n.

Gnnmnmnischnuhe, echt Sranzö-
SäSChie, empf.

C. W. BRätter, gr. Ulrichsſtr 42.

e Bis ommade(Pommade Glaciale)-

ſchon über 25 Jahre bereiteten Pommade iſt bei
beiden Geſchlechtern längſt anerkannt. Sie hat
das Ausſehen und ſchmilzt in der Hand wie
Eis ſtärkt die Kopfhaut und Haarwurzeln,
beugt der läſtigen Schuppenbildung vor oder hebt
ſie auf, macht die Haare kraus und lockig, ver
hindert das Ausfallen und Grauwerden beför
dert den Wuchs und verleiht den Haaren die

größte Geſchmeidigkeit und den ſchönſten Glanz.

Preis des großen Glaſes 10 des kleinen
5 Auswärtige Beſtellungen unter Beifü

gung der Beträge und 2 für Verpackung
und Poſtſchein werden kranco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

el bold Comp. Leipzigerſtraße 109.
Gebaner Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Vorzüglichkeit dieſer köſtlichen von mir

Kahn und Zillenmaſten aller Dimenſtonen
billigſt bei E. F. Placke, Aken a E.

Eine kl. Fabrikanlage mit Bauplatz von
70 DRuthen iſt, preiswerth zu verkaufen
durch G. Martinius.

Thealer in Eisleben.

rin rangols Loisset

Mittwoch d. 18. März. Zum erſten Male
Bürger und Molly, oder Ein deut
ſches Dichterleben
von Moſenthal.

Donnerstag d. 19. März. Zum Beneſiz für
Hrn. Stephan. Zum erſten Male Tann

und der Sängerkrieg aufhäuſer,

Schauſpiel in 5 Akten

Wartburg große Oper in 3 Akten von
R. Wagner (mit verſtärktem Orcheſter). „Eli
ſabeth“ Frau Stephan Koch, als Gaſt

Die Direction

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr wurde meine liebe
Frau Auguſte geb. Fiſcher von einem kräf
tigen Jungen glücklich entbunden.
Aſchersleben, den 15. März 1863

Hertel, Verm.-Reviſor.

Verlobungs Anzeige.
Die geſtern ſtattgefundene Verlobung ihrer

Tochter Emma, mit dem Kaufwann Herrn
Julius Lüderitz, beehren ſich Freunden
und Verwandten ſtatt beſonderer Meldung
nur auf dieſem Wege ergebenſt anzuzeigen.

Halle a/S. den 16. März 1863.
Kloſe und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Sophie von Oldenburg
Moritz Brenner.Halberſtadt, den 14. März 1863.

Verlohungs Anzeige.
Allen lieben Verwandten und Freunden beeh

ren ſich ihre Verlobung hierdurch ergebenſt an
zuzeigen

Louiſe Becker
Otto Nette

Steuden, Rottelsdorf,
den 15. März 1863.

TodesAnzeigeGeſtern Nachmittag 37, Uhr entſchlief ſanft,
unerwartet nach einem Krankenlager von nur
zwei Tagen unſere gute brave Frau Mutter
und Schwiegermutter, Friederike Emilie
Otto geb. Wagner, in einem Alter von
50 Jahren 7 Monaten und 9 Tagen, welches
Verwandten und Bekannten mit Bitte um ſtille
Theilnahme nur hierdurch an zeigen
Pan J. T mee als Gatte

auline amhayn vEmma Mulertt als Töchter,
Dr. Oskar Thamhayn als Schwieger
Carl Mulertt ſöhne.Halle, den 16. März 1863.

e
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Halle, Dienstag den 17. März 1863.

An mein Volk.
Welch große Worte deren wir gedenken

Wenn wir die Blicke aus der Gegenwart
In jene ſchwere Zeit zurück verſenken,
Wo deutſcher Sinn ertragend ausgeharrt!
Welch große Thaten, deren Quell ſie waren,
Erſchließen glanzvoll unſerm Auge ſich,
Die Rettung uns vor ew'ger Schmach gebaren,
Daß raſch des Weſtens Wetterſchein verblich
Daß freudig ringsumher die deutſchen Gauen
Die Freiheit und den Frieden konnten ſchauen.

Ein heil' ger Augenblick da ſeinem Volke
Dem harrenden erſcholl des Königs Ruf
Ein heller Blitzſtrahl aus der trüben Wolke,
Der zündend der Begeiſt rung Flamme ſchuf
Freiwillig ſtrömten da herbei die Schaaren
Und freudig griff zur Wehr ein jeder Stand
Wer zittert noch vor Tod und vor Gefahren
„Mit Gott für König und für Vaterland!“
Und was berauſcht die Leier einſt geſungen,
„„Das hat des Schwertes freie That errungen.“

Ein großer Tag wenn nach der Knechtſchaft Schande
Ein Volk, ein ſtarkes Volk, den Schild erhebt
Mit Eiſenfauſt zerbricht die Eiſenbande,
Dem Adler gleich an Schwingkraft, aufwärts ſtrebt.

Und aus der Feuertaufe dann hervorgegangen,
Ein edles Erz, von Schlacken ganz befreit,
Säßt es die Siegesbanner herrlich prangen,
Bei der Kanonen Donnerton geweih't.
Die Landwehr war es, Preußens Volk in Waffen
Die ſolche Fahnenweihe ſich geſchaffen

Ein Denkmal ſei Dir, edler Fürſt errichtet
Ein Stein der Grund, auf dem es würdig ſteht
Von Trümmern fremden Joches aufgeſchichtet,
Darob zerfetzt die Siegesfahne weht;
Und ſtolz die Säulen, die aus jenen Tagen,
Ein Blücher, Scharnhorſt, Gneiſenau, ein Jahn
Ein Vork, ein Arndt in alle Zeiten ragen
So trägt's im Herzen jeder Veteran.
Zwar nur Symbol, zu dem den Grund ſie legen,
Strahlt es doch ſo am ſchönſten uns entgegen.

Auf's Neue müſſen euch die Wunden brennen
Jn Liebe zu dem Fürſten, der euch rief,
Jhr Veteranen, laut ſollt ihr bekennen,
Was damals durch die Adern heiß euch lief.
Heran, was Deutſch iſt, feierlich begehen
Sollt ihr den Tag von Deutſchlands Neugeburt,
Mit Gut und Blut nach altem Recht umſtehen
Die heil'ge Freiheit, der ihr Alle ſchwurt!
Laßt uns auf's Neu den Lorbeerkranz ihr winden,
Und, wie vor funfzig Jahren, Friſch ſie finden! A. Gesky.

Nußland und Polen
Die erſte Periode der polniſchen Erhebung iſt zu Ende; die zweite

hat mit drei wichtigen Ereigniſſen begonnen erſtens iſt die polniſche
Frage durch Palmerſton's Initiative zu einer europäiſchen geworden,
indem die Unterzeichner der Verträge von 1815 zu Vorſtellungen bei
Rußland aufgefordert wurden zweitens iſt es durch den am 11. März
erſchienenen DOziennik Powſzechny“ eine offictelle Thatſache, daß Groß
fürſt Konſtantin den Oberbefehl über alle Truppen im Königreiche
übernommen hat, ſo daß jetzt alle Combinationen über Ramſay, Berg
u. ſ. w. beſeitigt ſind, und alles, was jetzt geſchieht der Großfürſt
und die Dynaſtie ſpeciell zu verantworten hat endlich drittens hat
Polen jetzt mit der Diktatur auch ein offenes politiſches Programm er
halten. Es hat wieder eine nationale Regierung, freilich nur erſt eine
proviſoriſche dictatoriale, von der es noch ſehr fraglich iſt ob ſie nicht
heute oder morgen ſchon der Uebermacht erliegen wird. Jmmerhin ſind
die Erfolge des jetzigen Dietators ſtaunenswerth, wenn man bedenkt,
daß er ſich wirklich eine Armee aus der Erde ſtampfen und ſich die
Waffen für dieſelbe oft vom Feinde holen mußte. Jn der Proclamation
vom 10 März erklärt ſich der polniſche Dictator Langiewicz innig ver
bunden mit dem leitenden Ausſchuſſe und er ruft alle unter ruſſi
ſchem Joche ſchma htenden polniſchen Provinzen auf, nicht aber wie
Mieroslawski wollte, auch Poſen und Galizien er proclamirt Gleich
heit aller Bürger und ſagt den Bauern Grundbeſitz, den jetzigen
Grundbeſitzern Entſchädigung zu, doch er läßt es dahin geſtellt, ob der
Staat oder jeder einzelne Beſitzergreifer dieſe Entſchädigung zahlen ſoll
er ruft alle Klaſſen alle Confeſſtonen zur Eintracht und Opferfreudig
keit auf, um die Unabhängigkeit des Vaterlandes zu begründen. So
tritt Langiewicz vor die Nation ſo vor Europa, ſo antwortet er auf
die Forderung des Czaaren: erſt auf die Kniee und dann Gnade
Polen will keine Gnade, es will Recht, und deshalb hat dieſe Procla
mation gewirkt wie ein Wunder Am folgenden Tage, am ſchon
nahmen in Warſchau ſämmtliche polniſche Mitglieder des Staatsrathes
ſo wie die Mitglieder der Municipalität ihre Entlaſſung der Erzbi
ſchof Felinski nicht ausgenommen. Ein Kampf der Parteien ging die
ſen Ereigniſſen voraus, über den nur erſt einige Andeutungen vorlie
gen Während Marquis Wielopolski noch einen letzten Verſuch machte,
dem Czaaren zu Willen zu ſein und Langiewicz zu einer vierzehntägi
gen Waffenruhe zu beſtimmen blieb das Central Comite, ohne links
und rechts zu ſehen, auf dem geraden Wege. Jn einer Proclamation
vom 10. März ſpricht es von „Elenden, welche Polen entehrt und ge
knechtet dein Tyrannen zu Füßen legen wollten wie es „Verwah
rung gegen den Gedanken einlegt, daß es die Bauern Emancipation
nach phantaſtiſchen Theorieen welche die europäiſche Geſellſchaft ge
fährden und umſtürzen würden, bewirken wolle.“ Das heißt deutlich
nicht weiß und nicht roth, ſondern altpolniſch weißundroth! Langiewicz
wurden zu Seite geſtellt Wyſoßki, der altbekannte Gegner der Mie
roslawskiſſchen Utopien, und für die Civil Verwaltung Bentkowski,
der Abgeordneter für Schroda im preußiſchen Abgeordneten- Hauſe. un
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Artillerie Offizier iſt. Sein Eintritt als Adlatus in die polniſche Cen
tral Regierung hat in Berlin Aufſehen gemacht. An ihren Früchten
werden wir ſie erkennen ſo viel ſteht jetzt aber feſt: der Adel des Ko
nigreiches, deſſen Haltung bisher unklar, oft zweideutig war, iſt in
die Gefahr und den Ruhm der Erhebung mit Gut und Blut einge
treten den Ausſchlag gab eine Jnſtruction, welche Graf Andreas Za
moyski, der polniſche Geſchäftsführer in London nach Warſchau ge
langen ließ.

Die Schleſiſche Zeitung ſchreibt: Eine ganze Woche war es dem
Anführer des größten Jnſurgentencorps, Langiewicz, vergönnt unge
ſtört und unangefochten von den nur drei Meilen entfernten Ruſſen,
in Goszeza ſein Corps von den Strapazen, die es wochenlang zu über
winden hatte, ausruhen zu laſſen und die innere Organiſation und
Bewaffnung deſſelben zu beenden. Die öſterreichiſche Regierung ge
ſtattete oder vielmehr verhinderte es nicht, daß trotz des vor Kurzem
publizirten Verbots der Ausfuhr von Waffen den Aufſtändiſchen aus
Krakau Waffen und Munition zugeführt wurden und ſtreitbare Mann
ſchaft verſchiedener Nationalität dem Hauptquartier Goszeza zueilte.

Dieſe indirecte Unterſtützung des polniſchen Aufſtandes von Seiten der
öſterreichiſchen Regierung findet darin ihre Erklärung daß Oeſterreich
durch dieſe ſchlau berechnete Politik einen doppelten Zweck erreicht. Es
entfernt nämlich einen guten Theil revolutionaärer Elemente aus ſei
nem eigenen Lande obwohl es in Galizien durchaus nichts zu be
fürchten hat, da das polniſche wie das rutheniſche Landvolk, alſo die
überwiegende Majorität entſchieden auf Seiten der Regierung ſteht
dann aber hindert es Rußland welches genöthigt iſt, alle ſeine ver
fügbaren übrigens numeriſch ſehr geringen Truppen nach Polen zu
ziehen, für jetzt in die orientaliſchen Wirren thätig einzugreifen. Daß
die Ruſſen ſo lange von Miechow aus zuſahen, wie Lan iewicz, nur
drei Meilen von ihnen entfernt der Ruhe pflegte und ſich organiſirte,
läßt ſich nur daraus erklären, daß ſie aus Mangel an Truppen nicht
wagten, den von Artillerie und Munition entblößten, ſo oft „geſchla
genen und zerſprengten“ Gegner, der allerdings durch ſeine geſchickten
Manöver hinlänglich bewieſen, daß er mit ſeiner jungen unzureichend
bewaffneten Mannſchaft den ruſſiſchen Anführern mit ihren wohlbe
waffneten, kriegsgeübten Truppen taktiſch überlegen ſei, ohne bedeu
tende Uebermacht anzugreifen. Inzwiſchen iſt Langiewicz ſelbſt in dieOffenſive übergegangen und hat, wie telegraphiſch aus Krckan gemel

det wird, am 11. März Vormittags ſein Lager abgebrochen
Von Intereſſe iſt ein Schreiben welches der bekannte polniſche

General Dem binski an die Pariſer „Preſſe gerichtet hat. Dem
binski nimmt Bezug auf eine Erklärung Koſſuth's für Polen und eine
darauf erfolgte Antwort von Ladislaus Mickiewicz, und ſagt dann:
„Jch betrachte jeden als einen Feind Polens, möge er ſich Koſſuth
oder Mickiewicz nennen, der ſich bemüht, Oeſterreich die geringſte
Unruhe wegen der Haltung Ungarns einzuflösßen

Nach der „Köln. Ztg. iſt der Adlatus des Dictators Langiewiez
für die Civilverwaltung der preußiſche Abgegrdne
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Bekanntmachungen.

Deutſchen National-Caſſee, à T
Spar Caſfee, à U 6 offerirt als vollſtändigen Erſatz für rein indi

ſchen Caffee und als beſtes Surrogat, welches bis jetzt exiſtirt
Julius Merbst Ranniſche Straße 15.

Das von Herrn Kaufmann Julius Herbſt fabricirte CaffeeSurrogat beſteht aus vege
tabiliſchen der Ernährung förderlichen Subſtanzen giebt im Verhältniß von Loth zu 3 gr.
Taſſen ein dem Geruchs und Geſchmacksſinn angenehmes, der Geſundheit zuträgliches Getränk,
und verdient deshalb alle Empfehlung Solches bezeugt auf Grund angeſtellter Verſuche

der Königl. Geheime Sanitäts Rath
Br. Hertzberg.

A. L. G. Dehne's mech. Jnſtitut,
Leipzigerſtraße „gold. Löwen“,

empfiehlt Marometer und Thermometer in großer Auswahl. Ferner
Aräometer für Säuren, Zucker c. Saccharometer, Alcoholo-
meter ſowie die dazu gehörigen Oylincder.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager CoOmtoiicher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Carl Haxing, Brüderſtraße 16.

Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Maring., Brüderſtr. 16.

4. Mechkert,.Glas- u. Porzellan -Handlung, Halle a/S. (gr. Ulrichſtr. 59),
empfiehlt billigſt zu Fabrikpreiſen:

Kronenleuchter, Ampeln, Wandlenchter u dgl. zu Gas u. zu Pichten,
Lammpenschirine, Kugeln, Cylnder etc.

W asserstandsröhren für Dampfmaschinen etc. in allen Dimensionen.

W'einflaschenm, sowie Glas faschen jeder Art.

Zum Wiederverkauf und bei E
S a

BarterzeugungsPomade.
à Döſe 1 Thlr.

Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut-
ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,

ntnahme größerer Poſten ermäßigte Preiſe.

De e

J

in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbrauen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei V. esse, Schmeerſtraße 36.

wollen.

Ein Wiener Flügel, eine Drehrolle, trockne
Bohlen (Kirſchbaum, zu Meubles paſſend), ſind
bis 1. April 1863 zu verkaufen.

Erdeborn G. Salfeld.
Geſuch.

Ein Uhrmachergehülfe ſucht Condition. Adref
ſen unter W. Merſeburg, Burgſtraße
Nr. 278, bittet man einzuſenden.

Einige Penſionäre finden freundliche Aufnah
me bei dem Unterzeichneten deſſen geſund be
legene, mit einem kleinen Garten verbundene
Wohnung Gelegenheit zum Aufenthalt in freier
Luft bietet.

Mende, Bergrath.
Landwehrſtraße Nr. 13.

Eine auswärtige Brennerei ſucht gute Brenn
kartoffeln. Näheres darüber bei

Schönau S Comp.
Jeder mann sein eigher Drucker.

(Cireulaire, Berichte, Formulare, Tabellen Musikno-
ien, Zeichnungen u. s. w. in beliebiger Zahl

Reflectirende erhalten speciellste Auskunſt,
Preis verzeichniss und Probedruck auf frankirtes
Verlangen franco von

Karl Göpel in Stuttgart.
Dr. Eduard Meyer lin Berlin,

Krauſenſtr. 62, wird fortfahren Auswärtige
brieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht
liche Urſachen, Schwächezuſtände c. verfallene
Geſundheit bald und dauernd wieder befeſtigen

ſich Eignende erfahren auf portofreie Anfragen
Näheres unentgeldlich sub Adreſſe 00 Halle

Fettvieh-Anetion.
13 Stück ſehr fette mit Schrot ausgemäſtete

Kühe,
1 Stück Voigtländer Ochſe

ſollen am Freitag den 27. März früh 10 Uhr
verauctionirt werden. Nach dem Zuſchlag wer
den pr. Stück 10 A als Draufgeld gezahlt
und kann das Vieh bis zum Oſterfeſt im Fut Bf., 14 u. I b. 149, Gol
ter ſtehen bleiben. eHermann Wendenburg,

Gutsbeſitzer in Beeſenſtedt.

Neſtaurations- Unternehmen.
Jn einer größern Provinzialſtadt der Pro

vinz Sachſen an einer Eiſenbahn belegen (mit
ca. 13 14,000 Einw.), fehlt innerhalb der
Stadt ein größerer Concert reſp. Ballſaal. Jn
Ermangelung eines geeigneten Unternehmers wird
darauf aufmerkſam gemacht, daß auf dieſe Weiſe
geeignete Perſönlichkeiten ihre ſichere Rechnung
finden indem 4 bis 5 größere Geſellſchaften
daſſelbe ſofort freguentiren würden. Hierzu

poste restante.

Ein Kellnerburſche kann zum 1. April in der
„Goldenen Sonne zu Merſeburg Stellung
erhalten.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Mül-

Zur gefälligen Beachtung.
Allen Kranken die meine ärztliche Hilfe in

Anſpruch nehmen diene zur gefälligen Beach
tung, daß ich jeden Tag bei Ankunft des 9 Uhr
Zuges auf dem Bahnhofe in Köſtritz zu ſpre
chen bin, und auch Wagen bereit ſtehen, die
nach Langenberg und zur richtigen Zeit wie
der zurückfahren. Pr. Blau, prakt. homöo
path. Arzt und Direktor der Waſſerheilanſtalt
in Langenberg.

Ein tafelförmiges Pianoforte iſt billig zu
verkaufen Mühlberg Nr! 7.

e

Berliner Börſe vom 14. März Die Stimmung war
heute beſſer, das Geſchäft belebt in vielen Bahnen, beſon

ders blieben die geſtern begehrten auch heute gefragt fer
ner wurden Coburger ſtark gehandelt und um 10 pCt.
geſteigert z Preußiſche Fonds blieben ſtill, Wechſel des
gleichen

Marktberichte.
Magdeburg den 14. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 59 60 4 Gerſte 36 390pro Scheffel 84 pro Scheffel 70 W
Roggen Haferpro Scheffel 50

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
14N. 14

Nordhauſen, den 14. März.

Weizen 2 7 bis 2 17Roggen 25Gerſte 2 17Hafer e 20 26Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 155

Quedlinburg den 13. März.
Weizen der Scheffel à 85 W nach Beſchaffenheit von

2 10 bis 2 i5
Roggen der Scheffel, à 84 nach Beſchaffenheit von

bis 2 J.Ge rſte der Scheffel à 70 b nach Beſchaffenheit von

Hafer der
Mohnöl, der Centner à 19—19

15 bis IScheffel à 50 b nach Beſchaffenheit von

28 bis I.
Raff. Rüböl der Centner à 16 17
Rüböl, der Centner à 16 16
Leinöl, der Centner à 152 16

Leipzig, den 14. März. Leipziger Produeten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchaften (durch „lo
co auf der Stelle und „pr. d. h. pro zu ſpäte
rer Lieferung angedeutet) le a) des Oeles fürGe reides und der Oel

Bf. u. bz. (nach Qual. 60 64 Bf. u. e

März April ingleichen pr. April, Mai 15
pr. Sept. Oetober 14 Bf. Leinöl loco 15

Bf. Mohn öl loco 19 Bf. Spiritus,
pr. März 14 Gd. pr. April Mai, Juni, in gleichen Raten, 16 Gd. r

Waſſerſtand der Saale bet Halle
am 15. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll,

am 16. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 14. März Abends 3 Fuß 8 Zoll
am 15. März Morgens 3 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14. März Vormitt. am alten Pegel 8 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden
den 14. März Mittags- Elle 15 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts? Am 14. März. W. Seedorf, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckait. F. Huſter, Nutzhöl
zer, v. Berlin n. Buckau. A. Betker, Stabholz, von
Berlin n. Halle. Fr. Krüger, desgl.

Niederwärts: Am 14. März. W Seidel, Hafer,
v. Tetſchen n. Magdeburg. O. Seidel, desgl. A.
Knorre, Hafer, v. Tetſchen n. Berlin. A. Kunert,
Oelſaat, v. Tetſchen n. Magdeburg. G. Ritter, Sy
rup, v. Barby n. Magdebürg. J. Beil, Blaunkohlen,

derdorf Nr. 17.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

v. Außig n. Brandenburg. J. Große, Breiter, von
Schandau n. Hamburg. t

m

H.



Zweite Beilage zu 64 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Dienstag den 17. März 1863.

Schwekſchke ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 16. März 3 Uhr 38 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 16. März 4 Uhr 45 Min. Nachm.
Berlin, Montag den 16. März. Jn der heuti

gen Sitzung der Militär Commiſſton des Abgeordne-
tenhauſes war kein Miniſter anweſend. Der Para-
graph s der Forckenbeck' ſchen Novelle, die Forderung
eines Contingentsgeſetzes, mit einem Juſatz über die
Stärke und ZJuſammenſeßung des Heeres wurde durch
berathen und mit allen gegen zwei Stimmen ange
nommen. Der Vertreter des Kriegsminiſters er
Eklärte, die Regierung könne den Forkenbeck ſchen
Entwurf nicht zuſtimmen, und ſie werde ein Organi-
ſationsgeſetz nicht einbringen. Desfallſige Verhand
lungen würden den Konſlikt nicht beſeitigen, ſondern
eher verſchärfen.

e s h W SNußland und Polen.
Von der CircularNote, welche Fürſt Gortſchakow über die pol

niſche Angelegenheit hat ergehen laſſen, wird der „IJndependance“ aus
Wien folgende Analyſe gegeben

Die Erfahrungen welche Rußland bis jetzt an Polen gemacht hat geſtatten
ihm nicht, die Verfaſſung ſo wie ſie der Kaiſer Alexander J. vctroyirte, wieder her
zuſtellen. Sollte es in Zugeſtändniſſe willigen welche dem Buchſtaben und Geiſte der
wienex Schluß Acte entſprächen ſo würde es namentlich nicht die Ausdehnung und
Tragweite gutheißen können welche gewöhnlich dem Ausdruck „nationale Inſtitutionen
gegeben werden, indem man denſelben ſich auch auf die Armee und auf geſonderte Fi
nanzen erſtrecken läßt. Die von Alexander I. gegebene Charte iſt von der revolu
tionären Verſammlung von 1881, welche die Abſetzung der Romanow Dynaſtie pro
clamirte, zerriſſen worden gerade ſo wie die franzöſiſche Deputirten Kammer 1830
die Charke von 1815 und 1848 die von 1830 zerriſſen hat. Für Rußland beſteht
alſo keine Verpflichtung auf fene Charte zurückzukommen. Sollte es troßdem geneigt
ſein wollen, dieſelbe wieder herzuſtellen ſo würde ihm dies doch unter den jetzt ob
waltenden Umſtänden unmöglich ſein. Der polniſche Adel, der ſich in der letzten Zeit
um den Grafen Zamohski ſchaarte, hat offen revolutionäre Tendenzen bekundet wäh
rend der podoliſche Adel in einer Adreſſe vom Kaiſer verlangte, daß die alten Pro
vinzen, welche früher einmal zu Polen gehört längſt aber in Rußland aufgegangen
und an der Verfaſſung von 1815 niemals Theil gehabt, nun doch mit Polen ver
einigt werden ſollen. Das würde der Anfang einer Gebiets Veränderung ſein welche
beträchtliche Proportionen annehmen und unberechenbare Folgen haben könnte wenn
man unter demſelben Rechtstitel Podolien Litthauen Volhynien, die Ukräne Ga
Itzien Krakau, Poſen Thorn Danzig c. reclamiren wollte. Dieſe in Friedens

zeit ſo kühn hervortretende Annexions Begierde würde einen offenen Krieg zur Folge
haben, ſobald Polen eine eigene Armee ünd eigene Finanzen hätte. Polen würde
dann nicht eine Wunſch Adreſſe nach Petersburg ſchicken ſondern eine Kriegserklä
rung und ſtatt die alten Provinzen bloß zu begehren, würde es ſich dieſelben mit
Gewalt nehmen.

Jtalien.
Garibaldi giebt ſein geliebtes Nizza noch immer nicht auf. „Ja,

Nizzarden ſchrieb er vor Kurzem „wir werden weder ruhen noch
Friede haben bis unſer Nizza wiederum den Händen des Uſurpators
entriſſen ſein wird, des Uſurpators, der uns den Eintritt nach Rom
verwehrt, der den abſcheulichen päpſtlichen Despotismus aufrecht erhält,
der Jtalien zur Zwietracht und zur Schwäche verdammt. Ja Niz
zarden, ich nehme die Präſidentſchaft eurer Aſſociation (ein Unter
ſtützungs Comité für bedürftige ausgewanderte Nizzarden) an und
hoffe euch morgen ſagen zu können Gehen wir unſer freies Nizza wie
der zu ſehen.
ein Ende.“

Vermiſchtes.Berlin. Die Gedenktafel in der k. Friedrich Wilhelms-Uni
verſität, welche die Namen der Studirenden enthält, die 1813 die Hör
ſäle verließen um in den Kampf zu ziehen, und in den Befreiungs
kriegen den Tod fanden, nennt folgende

Aus der theologiſchen Fakultät Heinr. d'Heureuſe aus Berlin W. Dan.
Kraaz aus Pommern bei Dennewitz); J. Frd. Herrmann aus Stettin bei
Bautzen) L. W. Büktner aus Perleberg; J Frd. Stöwe aus Berlin Fr. W.
Sachſe aus Berlin F. B. J. Frd. v. MNauderode aus Schleſten bei Eiſenach)
W. Goldelius aus Pommern Fr. Flaminius aus Berlin Heinr. G. Greve bei
Lelpzig); Th. W. Dieſtel aus Pommern bet Bautzen) L. Chrſt. Barnewitz aus
Mecklenburg. 2) Aus der juriſtiſchen Fakultät: Joh. Aug. Kaiſer aus Marien
werder E. Heinr. Tillack aus Berlin E. bei Großgörſchen) Heinr. Em. Mattiller
aus Fürſtenſtein Ferd. Aug. v. Wedell aus der Uckermark bei Großbeeren); C.
Frd. Engmann aus der Neumark bei Dennewitz); Joach. Chrſt. Reinicke aus der
Uckermark Joh. Ant. Bleſſon aus Potsdam bei Großgörſchen); E. Ludw. Kam
mer aus Marienburg Seb. Chrſt. Ferd. v. Oſten aus Droſſen Ferd. Wilh. Mi
chaelis aus Danzig. Aus der mediziniſchen Fakultät Joh. Friedr. Gericke aus
Hamburg bei Hamburg) Wilhelm Auguſt Schneider aus Schleſien bei Groß
rigen Heinrich Auguſt Puſch aus Schleſien Aug. Ferd. Elauſius, aus Berlin

Frd. Weſtphal Berliner Franz Aug. Henkel aus Hamburg Wilhelm Gans aus
Kaſſel; Anton Fox aus Oſtpreußen bei Baußen). 4) Aus der philoſophiſchen
Fakultät Frd. Wilh. v. Zimintzki aus Schleſien E. G. v. Oſten aus der Ucker
mark Frd. Wilh. Pätſch aus der Mark bei Leipzig); C. Frd. Vorpahl aus der
Neumark bei Großgörſchen) Ludw. Bornemann aus Deſſau Mor. Jtzig aus
Beklin; Frd. v. Bonin aus Pommern bei Hoogſtraten); Otto Frd. v. Borke aus
Pommern bei Möckern); C. Ludw. v. Pleſſen aus Mecklenburg. Im Jahre
1315 fiel außerdem der stüd. jur. C. Otto v. Rohr aus der Uckermark, bei Verſail
les. Die Genannten bei denen nicht ihre Todesſchlachten beſonders genannt ſind,
ſtarben während des Feldzugs an ihren Wunden oder Krankheiten Großgörſchen al
kein forderte ſechs Opfer aus der tapfern Schaar.

Aus Hannover vom 6. März berichtet das „Hannoverſche Ta
geblatt“: Der Bildhauer E. v. Bandel wird nunmehr in den nächſten April. Deſterr. 500 Fl.Looſe v. 1860, 6. Serienz. am 3. Febr. Prämtenz. am

1. Mai.Tagen mit ſeiner Arbeit behufs Anfertigung der Hermannsfigur zur
Vollendung des Hermannsdenkmals auf der Grotenburg im Teu-
toburgerwalde, wozu der Unterbau bereits ſeit 1848 fertig iſt, beginnen.
Derſelbe hat, wie wir erfahren als Arbeitsſtelle den zwiſchen der han

Die Zeit der Gewaltthätigkeiten und der Schwäche hat

noverſchen Eiſengießerei und der Hannover Braunſchweiger Bahn bele

WMai.
4 Königl. Sächſ. Staatsſchaldenkaſſenſcheine von 1852 1655, 13. Verl. am 15.

genen, dem hieſigen Magiſtrate gehörenden Eckgarten ausgewählt und
ſolchen auf drei Jahre pachtweiſe gewonnen. Dieſer Platz erſcheint
beſonders geeignet, da die unmittelbare Nähe der Eiſengießerei ſowie
ein daran vorbeiführendes Nebengleis für den Transport und die Ent
ladung des Materials große Erleichterung gewähren dürften. Wirſwer
den alſo ſeinerzeit das Vergnügen haben die Hermannsfigur, in un
ſerer nächſten Nähe proviſoriſch aufgeſtellt, in Augenſcheim nehmen zu
können. Nebenbei ſei noch bemerkt, daß die ganze Höhe des Denkmals
182 Fuß betragen wird wovon auf den Unterbau 92 Fuß und auf
die Figur 90 Fuß kommen.

Die Mittheilung bezüglich des Badener Spielpacht s wird
von der „Badiſchen Landeszeitung“ dahin ergänzt, daß die großher
zogliche Regierung gleichzeitig mit der Abkürzung der Pachtdauer für
die noch übrige Zeit derſelben den Betrag des niedrigſten Einſatzes beim
Spiel von 1 Fl. auf 1 Fl. 45 Kr. erhöht und dadurch die Theilnahme
am Spiel von Seiten der minder Bemittelten weſentlich erſchwert hat.

München. Bekanntlich hat Don Juan in der Kirchhof
Scene vor dem Denkmale des Gouverneurs zu ſagen „Hat ſich dieſer
alte Narr bei Lebzeiten ein Monument ſetzen laſſen.“ Dies zu ſpre
chen iſt hier verboten worden weil Studenten bei dieſer Stelle laut
auflachten.

Hannover, d. 12. März. Jn Hoya ſollen wegen der Wei-
gerung des Superintendenten Ebert, die Teufelentſagung fallen
zu laſſen nicht weniger als 21 Kinder ungetauft geblieben ſein, ob
gleich ver genannte Geiſtliche, wie in Dr. Oppermann's Nienburger
Wochenbl. mitgetheilt wird, in der Lage iſt, den Eltern drei „Damen
aus der Geſellſchaft zur Verfügung ſtellen zu können welche jeder
zeit bereit ſind, dem Teufel und ſeinen Werken zu entſagen.

Der „Moniteur“ warnt vor giftigen grünen Auſtern
Aus dem Meerbuſen von Falmouth, in deſſen Nähe ſich ein Kupfer-
bergwerk befindet, kommen die durch Kupferſäure grün gefärbten Auſtern
in großen Maſſen nach Frankreich und werden dort unwiſſender oder
betrügeriſcher Weiſe als Marennes- Auſtern verhandelt, deren Fleiſch eine
von Natur grüne Farbe hat. Der Marine-StabsApotheker Cuzent
in Rochefort hat durch Experimente mit Ammoniak und Weineſſig die
Kupfervergiftung der Auſtern nachgewieſen. Ammoniak verwandelt das
falſche Grün ſofort in Blau, während es dem echten Grün der Ma
rennes- Auſter nichts anhaben kann. Steckt man in das Fleiſch der
Auſter eine Nähnadel und läßt daran ganz reinen Weineſſig einfließen,
ſo bekommt in kurzer Zeit das eingeſteckte Nadelende einen rothen
Kupferüberzug, wenn das Grün nicht echt iſt. Auch aus gekupferten
Schiffen entlehnen die darin verladenen Auſtern eine grüne Farbung,
welche Giftwirkungen äußert. Verdächtig iſt jede Auſter von klargrüner
Malachitfarbe; dagegen kann man die Auſtern von dunkler blaulich
grüner Farbe ohne Beſorgniſſe verzehren.

Aus der Provinz Sachſen
Halle, d. 16. März. Wegen öffentlicher Aufforderung zit

einer Collecte in der Verſammlung des Nationalvereins am 2. Februar
ohne die dazu erforderliche Genehmigung des Oberpräſidenten, war heute
Dr. Ule vor den Polizeirichter geladen. Es erfolgte die Freiſprechung,
weil die bezügliche Regierungs Verordnung nicht für mündliche Auffor
derungen ſondern nur für Ausſchreibungen von Collecten Geltung ha
ben kann da ſie ſonſt dem Oberpräſidenten Befugniſſe beilegen würde,
die ihm geſetzlich. nicht zuſtehen, und wozu ſie als Verordnung einer
Unterbehörde nicht berechtigt ſei.

Oſchersleben, d. 14. März. Jn der heute ſtattgehabten
GeneralVerſammlung der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſell
ſchaft wurde ſowohl der Ankauf der Wittenberger Bahn als auch,
wenn es mehr convenire, die Uebernahme des Betriebs nach lebhaften
Debatten mit 1357 gegen 468 Stimmen genehmigt. Rechtsanwalt
Grüel aus Magdeburg legte indeß Proteſt gegen die Gültigkeit der
Beſchlüſſe ein. Rechtsanwalt Simſon aus Berlin wies nach daß
die Beſchlüſſe außerhalb der Befugniß der Verſammlung ſtänden und
deshalb die Genehmigung der Regierung nicht erhalten könnten, wenn
gleich dieſelbe ſich in dem theilweiſe verleſenen Reſcript im Allgemeinen
für die Zuläſſigkeit von Fuſionen ausgeſprochen und nur Einzelnes in
den projektirten Verträgen bemängelt habe. Azch Rechtsanwalt Block
plaidirte gegen die Fuſion

Nachrichten
für Beſitzer von Stagatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien 2c.
MagdeburgWittenberg'ſche Eiſenb. Prior. Obl. Verl. am 20. Febr. zahlb. 1.

Juli. Berl. -Potsd.Magdeb. Eiſenb.Obl. u. Prior. Actien, Verl, am 29. und
30. Dec. 1862, zahlb. I. Juli. MünſterHammer-Eiſenb. Piior.Obl., Verl. am
7. Jan. zahlb. vom I. Juli ab. 4 u. 5 Prior Obl. der Niederſchl. Zweig
bahn, Verl. am 21. Jan., zahlb. 1. Juli. Frankfurt Hanauer Eiſenbahn
Prior. Anl. v. 1858, Verl. ain 22. Dec 1862, zahlb. v. 1. Juli ab. Ansbach
Gunſenhauſen Eiſenbahn 7 Fl.Looſe, Verl. am 15. Dec. 1852, zahlb. 15. Juni.
32 o Bad. Eiſenbahn Anl. v. 1842, Verl. am 18. Dec. 1862, zahlb. 1. Juli.
Prior. Obl. der Heſſ. LudwigsEiſenb. Geſ. v. 1856, 4 Verl. am 24. Jan zahlb.
I. März. Prior. Obl. der Dresd Tharandter Eiſenbahn Anl. v. 1856, Verl. am
22. Jan. zahlb. I. Juli. RigaDünaburger Eiſenbahn Actien, Verl. am 1. Dec.
1862, zahlb. I. April. Oeſterr. Ereditlooſe, 19. Verl. am 2. Jan zahlb. 1. Ju
li. Oeſterr. 250 Fl. Looſe von 1854, Serienz. am 2. Jan Prämtenz. am 1.

HohenzollernSigm. Staatsanl. v. 1846, Verl. am 15. Jan zahlb.
I. Mai. Baier. Mi itair-Anl. v. 1855, 5. Verl. am 15. Januar, zahlb. I.
Mai. o Kurf. Heſſ. Staatsanl. v. 1850, Verl, am 24. Jan. zablb. I.

Kuürh Staatsänl von 1852, Verl. am 20. Decbr., zahlbar 30. März.
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Dec. 1862, zahlb. 1. Juli. SachſenWeim. Staatsanl., Verl. am 27. Dec. 1862,
zahlb. 1. Juli. Bad. 35 Fl.Looſe, Verl. am 30. Decbr., zahlb. 1. April.
Bad. 50 Fl. Looſe 53. Serienz. am 2. Febr. Prämtenz. am 1. Sept. Bad.
35 Fl.Looſe Serienz. am 28. Febr., Prämienz. am 31. März. Coburg. Staats
ſchult ſcheine, Verl. am 20. Jan. zahlb. 30. Juni. Mecklenb. Anl. Verl. am
14. Jan. zahlb. 1. Auguſt. Herz. Naſſ. 25 Fl. Looſe, 25. Verl. am 2. Febr.,
zahlb. I. Mai. Fürſtl. Waldeckſche Staatsanl. Verk. am 27. Januar, zahlbar

Mai. Anh. Landrentenbriefe, Verl. am 12 Dec. 1862, zahlb. 1. April.
Anh. Rentenbriefe, Verl. am 12. Febr., zahlb. 1. April. 4 o Schwed. Staats
Obl. v. 1860, 4. Verl. am 2. Febr., zahlb. 1. Mai u. 1. Nov. Norw. Anl. v.
1848, Verl. am 2. Jan. zahlb. 1. April. Lübecker Staatsanl. v. 1850, Verl
am 2. Jan., zahlb. 1. Juli. Wittenb. DeichverbandObl., Verl. am 20. Decbr.

Goldner Löwe. Hr. Landwirth Friedrich a. Merane. Hr. Fabrik. Bellmann
a. Hildesheim. Die Hrrn.
W a a. Berlin Schröder a. Frankfurt. Hr. Lehrer Schomburg a.

enberg.
Se ct Hamburg. Hr. Oberſtlieut. v. Range a. Weißenfels. Hr. Rittmſtr.

a. D. v. Holleuffer a. Eisleben. Hr. Ober Schichtmſtr. Uhde a. Altenweddin
gen. Die Hrrn. Kaufl. Kind a. Gummersbach, Goldner a. Magdeburg Lach

Kaufl. Sänger a. Quedlinburg Jordan Friedlänz

mund a. Berſin, Rnuthſchild a. Hofgeismar Samſon a. Nordhauſen Bachmann
a. Leipzig Mutzbauer a. Offenbach, Dickhoff a. Frankfurt. Hr. Hofopernſänger
Thelen a. Braunſchweig

Rittergutsbeſ. v. Jchtritz a. Pommern. Hr. Fabrikbeſ.Mente's Hötel. Hr.Baumgarten a. Küſtrin. Hr. Oekon. Heller a. Ackenberg. Die Hrrn. Kauf
1862, zahlb. J. Juli.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. März.

Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg.
Die Hrrn. Kauſt. Neußel a. Bremen, Jäger a. Köln,

Dieckmann a. Leipzig Behrens a. Hamburg Schmidt a. Berlin.
Hr. Aſſec. Jnſp. Senger a. Berlin.

rn prüugenſtern a, Schraplau

Sacdit Zürkch.

a. Bretz.

Hr. OAmtm. Mor
Krehbher a. Siegen.

Lohreke a, Zerbſt, Wernner a. Berlin, Schilling a. Magdeburg, Henn a. Kaſ
ſel Holland a. Dresden.

HGſtel zur Wisenbahn.
Die Hrrn. Kaufl. Benneke, Unger,

Ler a. Magdeburg Engel m. Frau a. Weſtphalen. a
a. Schwerin. Hr. Frhr. v. Brenken m. Frau a. Weſtphalen. Hr. Bauaufſeher

Hr. Fabrik. Bohmer a. Magdeburg. Frl. Eggerd
Redlich u. Jakoby a. Berlin,

Hr. Fabrik. Guttentag Meteorologiſche Beobachtungen.
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufi. Kaufmann u. Landecker a. Berlin, Herzog a. t z e SBielefeld Rbttelberg a. Hanau, Berling a. Hamburg. Hr. Rent. Gerhardt a. 15. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Berlin. Hr. Pred. Wagner a. Dresden. e 3 L. L. 2 aGoladner Hr. Dekon Friedrich m. Sohn a. Braunſchweig. Die Hrrnu. Darſee e e a h e
Fabrik. Gebhardt a. Hamburg Ziervogel a. Maadeburg. Die Hrrn. Kaufl. unſtdruck Par. L. 2,88 Par L. 2,69 Par. 2,50 Par. L.
Sprung a. Braunſchweig Schildhauer a. Wolfenbüttel, Ammhaus a. Berlin, Rel. Feuchtigkeit 94 pCt. 59 pCt. 84 pCt. 79 pCt.
Fritſche a. Wittenberg Schmaling a. Elberfeld. Luftwärme 2,8 G. Rm. 7,9 G. Rm. 5,3 G. Rm. 5,3 G. Rm.

ehe e t e 22 7 5 rBekanntmachungen. Lehrlings- Geſuch. An der Spitze
Auctie Ein Lehrling, der die Conditorei erlernen eder Eoneur enz bleibe ich dadich, daß ich die

will, kann dieſe Oſtern in mein Geſchäft ein en ruction. ſe Oſt ſchäf neueſten Sachen im Galanterie- und Lederwaa
Donnerstag den 19. März Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14: Sophas, Kom
moden, Schreibpulte, Kleider-, Geſchirr, Bü
cher u. Küchenſchränke, T gr. Ausziehe-
tiſch à I P. u. a. Tiſche, I kupf.
Keſſel, 1 vollſtändiges Reitzeug mit
Putzzeug, Waſchwanne u. Fäſſer, nächſtdem
auch Partie gute Herren Kleidungsſtücke.
Hoppe, Auct.Comm. u. gerichtl. Taxator.

Holz Auction.
Montag den 23. März e. ſollen in den gräf

lich von Hohenthalſchen Forſten, Diſtrikt
Burgholz, Keilholz und Geweidig bei Klein
lieben agu circa e

18 eichen Nutzſtücken,

50 rüſtern do.
12 weißbuchen do.

10 erlen do.3 aspen do.
120 Klaftern Scheit,
70 Haufen Abraum,
10 do. Buſchholz,

öffentlich u. meiſtbietend verkauft werden woz
ich Kaufluſtige am genannten Tage zum Brenn
holzverkauf: Vormittags 9 Uhr und zum Nutz
holzverkauf: Mittags 12 Uhr hiermit einlade.
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle
bekannt gemacht. Sim Schlage Burgholz beiSammelplatz

Dölkau. eForſthaus Thiergarten, d. 12. März 1863.
Der Förſter Heinze.

Auszuleihen ſind ſogleich
1200 u. 3000 Schmeerſtraße Nr. 16.

Landguts verkauf.

Daſſelbe liegt bei Torgau, hat gute Gebäude
mit herrſchaftlichem Wohnhaus und ein Areal
von 167 Morgen ſchönem Boden, incl. 23 Morg.
Wieſen. Ausgeſäet ſind 28 Sack Roggen 8
Sack Weizen. Der Viehbeſtand 4 Pferde, 12
Stück Rindvieh Schweine c. Abgaben ſehr

wenig. Forderung 14,000 mit 48- 5000
Anzahlung. Mit dem Verkauf iſt beauftragt

V. Rochotſch in Schildau bei Torgau.
W Hausgrundſtücks- Verkauf.

Ein Hausgrundſtück in Eilenburg, lebhaft.
Theile der Stadt mit 12 Stuben, Verkaufs

laden, Scheune, vielen Räumlichkeiten, Keller ec.
zu jedem Geſchäft vorzüglich für Seiler und
Getreidehändler paſſend, iſt für 6500 bei 3
bis 4000 Anzahlung zu verkaufen durch

F. Fehmel in Eilenburg.
Warnung

Wir warnen einen Jeden, unſern Bruder
Karl Werner, gebürtig aus Oberwünſch,

auf unſern Namen etwas zu borgen indem
wir keine Zahlung leiſten.

Meuro, den 14. März 1863
Friedrich Werner Gutsbeſitzer u. Orts
iichter, und Ferdinand Werner.

treten.
Nähere Bedingungen werden die Herren

R. Schwartz S Comp. in Halle, große
Märkerſtr. 18 mittheilen
Berlin. L. F. Meyer,Königl. Kaiſerl. Hof-Conditor.

Wirthſchaftsſtelle Geſuch.
Eine ſehr empfohlene Wirthſchafterin, welche

bis den 1. April die innere Wirthſchaft eines
größeren Rittergutes ſelbſtſtändig leitet, ſucht
von da ab anderweit paſſende Condition.

Gefällige Offerten werden unter der Adreſſe
N. N. Nr. 16. poste rest. Mersebursg erbeten.

Geſucht werden zwei bis drei junge Damen,
welche Luſt haben mit einer Sängergeſellſchaft

auf Reiſen zu gehen. Hierauf Reflektirende
wollen ihre Angaben unter der Adreſſe: A. Ech
terieyer poste restante Eisleben franco
einſenden.

Muſtker-Geſuch.
Ein guter Poſauniſt, welcher zugleich auch

Baß ſpielt, kann recht bald in Condition tre
ten bei dem Stadtmuſikus Franz Hofmann
in Oelitzſch.

LehrlingsGeſuch. Zur Erkernung der
Lithographie findet ein Sohn ordentlicher Eltern
unter vortheilhaften Bedingungen Stellung bei
L. Roſenberg, Lithogr. Anſtalt, Papier
Schreib u. Zeichnenmaterialien Handlung in
Halle a/S. Schmeerſtr. 13.

Ein tüchtiger Schriftſetzer findet Condi
tion in der Kloeppel'ſchen Buchdruckerei zu
Eisleben.
Auf dem Rittergute Löpit bei Merſeburg
ſtehen mehrere Schock Satz Schwarzpappeln zum

Verkauf.
Jn der unmittelbaren Nähe Leipzigs, in ſehr

günſtiger Lage, iſt Fa milienverhältniſſe halber
eine ſehr ſchwunghaft betriebene Reſtauration
mit Realgerechtigkeit, Garten Salon und Ke
gelbahn mit oder ohne Jnventar, unter ſehr
günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. An
zahlung 5000 Nur Selbſtkäufer erfahren
alles Nähere auf der Bahnhofs Reſtauration zu
Markranſtädt. Briefe werden franco erbeten.

(Geſuch.) Ein junger Mann von geſetz
ten Jahren der in verſchiedenen Tuch u. Ma
nufactur-Geſchäften conditionirt hat, ſucht ein
Engagement, am liebſten in einem Tuchgeſchäft.

Gefällige Offerten bittet man unter A. G. 12.
poste resfante KlIrich aB. zu ſenden

Jn der Nähe des Marktes oder in ſonſt gün
ſtiger Lage wird entweder ein Grundſtück wel
ches ſich zur Einrichtung eines Geſchäftes eignet,
oder ein paſſendes Geſchäftslokal, mit oder ohne
Wohnung, käuflich oder miethweiſe zu erwerben
gewünſcht.

Bezügliche Offerten beliebe man unter Chiffre
R. T an Ed. Stückrath in der Exped.

dieſer Ztg. gelangen zu laſſen.

abgebe.
MNw'ost.

Album zu Photografien mit Goldſchnitt von
4 an Rahmen zu Photografien 1 an,

Photograften à Dutz. 9 Eigarrenetuis nebſt
Notizbuch und Brieftaſche, auf dem Notizbuch
eine geſchmackvolle ſeidene Stickerei angebracht,
zuſammen 7 Geldtaſchen mit Meſſing
bügel und Schloß 18 Handreiſetaſchen, 26
Zoll lang, 20 Damentaſchen u. Damen
gürtel beſonders billig bei

L. Froſt, gr. Steinſtraße 2.

La Plata-Caſfee,à W 7 fertig zum Gebrauch unübertreff
lich in Kraft, Feinheit u. Aroma, ohne Bei
miſchung. Proben von 10 W ab geg. Nachnah
me. Niederlagen werden überall errichtet. Wie
derverkäufern guten Rabatt. Briefe franeo bei

Frau M. Schwarz in Berlin,
Mathieuſtr. I1.

Leidenden und Kranken

mich wenden, wird unentgeltlich und franco
die mit vermehrten Atteſten empfohlene Bro
ſchüre des Dr. Anatoli Le Rot, ehemaligem Leib
arzte Louis Philipps, Königs der Franzoſen c
von mir zugeſandt. Die einzig wahre Na
turheilkraft, beſonders beim Herannahen
des Frühjahrs, oder raſch und ſicher zu er
langende Hülfe für innere und äußerliche Kranke

jeder Art. August Vhlendorfin Brauuſechweig.
Ein zweijähriger Zuchtbulle ſteht

zu verkaufen in
Rockendorf Nr. 7.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei SSchultze in Dieskau

Futterrübenkern.
Mehrere Etr. lange gelbe, lange rothe und

gelbe flaſchenförmige, aus der Erde wachſende
gelbe und rothe Kaulen (Klumpen), Kappſa
men Mohrrübenſamen u. ſ. w., alles in fri
ſcher, ächter, keimfähiger Waare und von vor
jähriger Erndte, ſind unter Garantie zu verkau
fen Kellnergaſſe Nr. 3.

tragende Ferſe ſtehen wegen Veränderung zum
Verkauf bei G. Loſſe in Löbejün

Ein großer hübſcher Laden in guter
Lage, mit oder ohne Wohnung, iſt zu vermie
then Alter Markt 34, 2 Treppen.

Ein Haus worin die Fleiſcherprofeſſton,

wird, iſt preiswürdig zu verkaufen
Brunoswarte, Neugaſſe 16.

wie auch allen Familien die ſich portofrei an

ſowie Material und Victualienhandel betrieben

Hr. Hausverwalter Framm

renfache ſofort mit äußerſt geringem Nutzen

Ein Pferd, von zweien die Wahl, und eine

e

ſe



det auf einer Fabrik dauernde Beſchäftigung.

digſt Stellung.

Der Sommer Curſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 9. April. Zur Aufnahme
von Schülerinnen bin ich in den Vormittags-
ſtunden des 7. und 8. April bereit.

Emma Pochhammer.
Wirthſchafterinnen und Kochmamſells als

auch Kutſcher, Knechte, Enken und Viehmägde
ſucht Frau Fleckinger kl. Schlamm 3.

Ein Uhrmachergehulfe,
routinirt und ſicher, erhält ſofort Condition bei

W. RNoſe, Uhrmacher in Delitzſch.
Ein gut empfohlener Korbmachergehülfe fin

Adr. sub P. H. befördert Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Ztg.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
G. Wenzel, Meſſerſchmidtmſtr., gr. Klausſtr. 5.

Ein Poſtillon oder tüchtiger Kutſcher findet
ſofort oder zum 1. April dauernde Anſtellung
auf der Poſthalterei zu Merſeburg.

Geübte Flächenrechner finden ſofort lohnen
de Beſchäftigung bei dem Vermeſſungsreviſor
NRuffmann in Bitterfeld.

Ein junger Oeconom, Mitte zwanziger Jahre,
militairfrei, welcher bereits auf mehreren Gü
tern conditionirte und gute Atteſte aufweiſen
kann ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen bal

Betreffende gef. Offerten unter Adr. W. B.
nimmt Ed. Skückrath in der Exped. d. 3.
entgegen.

Ein mit guten Empfehlungen ver
ſehener Oeconomie-Verwalter, welcher
nach ſechsjähriger Dienſtzeit zum 1. April ſeine
jetzige Stelle verläßt, ſucht eine anderweite zur
ſelben Zeit. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine Mühle oder Schankwirth
ſchaft wird baldigſt zu pachten geſucht auch
erſtere, wenn 600 Anzahlung genügen, zu
kaufen durch J. G. Fiesler in Halle a/S.

Auf ſehr gute erſte ländliche Hy
pothek werden 1000 1400, 2000, 3000
u. 5000 zum erſten April dieſes Jahres ge
ſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Eine geſunde Amme weiſt nach Hebaume

Schmidt kleine Brauhausgaſſe Nr. 13.
Eine perfekte Köchin oder Kochmamſell wird

ſogleich oder zum 1. April c. geſucht. Näheres
Ranniſche Straße 20, parterre

Der Unterzeichnete hatte ſeit ſteben Jahren
die unſäglichſten Schmerzen im linken Schenkel
zu erdulden, welche ſich in letzterer Zeit n
über mehrere Theile des Körpers verbreiteten.
Da ward ich endlich Alles ſeither angewandte
nicht Abhülfe bringend durch ein Zeitungs
blatt auf die Dr. Pattison's Gichtwatte (vom
Hoflieferanten Eduard Nickel in Berlin,
Breite Straße 18) aufmerkſam gemacht. Gar
nicht ahnend, daß dieſe Gichtwatte eine ſo über
raſchend ſchnelle Wirkung hervorbringen werde,
ließ ich ein Packet, blos um ihre Wirkung zu
prüfen, kommen und legte vor Schlafengehen
daſſelbe auf die Stelle, wo ich ſchon lange die
brennendſten Schmerzen hatte erdulden müſſen.
Früh beim Aufſtehen war mein Schmerz ver
ſchwunden! Aber nun zogen wieder Schmerzen
im rechten Beine rechten Arme, Hand und Fin
ger umher. Raſch legte ich die Watte auf die
ſchmerzhafteſten Stellen und nach mehreren
Stunden hatten auch dieſe aufgehört.

Gar oft und viel litt ich auch an ſtarken
Bruſtkrampf; ſeit des Gebrauchs dieſer Gicht
watte habe ich auch noch keinen Anfall wieder
verſpürt. Jch empfehle auf das Dringendſte
dieſe vortreffliche Gichtwatte allen an rheumati
ſchen Schmerzen Leidenden, ſie mögen ihren
Sitz haben, wo ſie wollen, indem es noch dazu
ein ſo wohlfeiles, als wohlthätiges Hülfsmittel
für ſie werden kann, wie für mich. Ich ſelbſt
laſſe dieſe Watte nie mehr von mir, damit ich
gewaffnet bin, wenn je wieder ein Anfall kom
men ſollte.

Rindorf bei Neuſtadt a. d. S.

Berliniſche Feuer-Verſicherungs- Anſtalt.

exſtattet.

Gegründet I812.
Jn der am 13. d. M. abgehaltenen General Verſammlung der Actionairs

Feuer Verſicherungs Anſtalt wurde über das Ergebniß des fünfzigſten Geſchäftsjahres Bericht
Die Anſtalt hat damit ein halbes Jahrhundert ihres

der Berliniſchen

Beſtehens vollendet und ſetzt,
getragen von dem ihr geſchenkten Vertrauen, die Geſchäfte mit der Abſicht fort die bisher geüb
ten Grundſätze der Billigkeit und prompten Pflichterfüllung auch
Der Geſchäftsſtand der Anſtalt war am 31. Decbr. 1862 folgender:

Im Jahre 1862 gezeichnete Verſicherungen
Grund Kapital
Prämien und Zinſen Einnahme im Jahre 1862
Prämien Reſerve
KapitalReſerve

Die Verſicherungen erfolgen
zahlungen nicht vorkommen können.

Bei Gebäude Verſicherungen werden die Rechte der

ferner unverändert zu befolgen

117,598,585.
2000 000.

266 413.
122582
92 785.zu feſtbeſtimmten, ſehr billigen Prämienſätzen, bei denen Nach

HypothekenGläubiger ſicher geſtellt.
Nähere Auskunft ertheilen bereitwillig ſowohl die unterzeichnete Haupt Agentur, als auch

die nachgenannten Agenten
in Bitterfeld:

Belgern:
Düben
Delitzſch:
Dommitzſch-
Eilenburg:
Elſterwerda:
Gräfenhainichen
Herzberg i/S.
Landsberg i/ S.
Mühlberg a/ E.
Schmiedeberg i S.
DTorgau:
Wittenberg
Zörbig

Halle im März 1863

Herr Forſt Rendant Küchenmeiſter.
Buchbindermſtr. Th. H. Krüger.
Edmund Schvebe.
Maurermſtr. E. F. Weiſe.
Gaſthofsbeſitzer J. G. Hoffmann.
R. Schwerdtfeger.
E. F. Dietrich
H. F Sträubel.
Maurermſtr. A. Michaelis
Friedr. Herbſt.
Eduard Thomas.
Carl Friedrich Uhlmann.
Maurermſtr. E. F. Jacob.
F. Th. Seelmänn.
Expedient Auguſt Stelzuer.

Wer Volgt, Haupt Agent.
Wohnungs- Veränderung

Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mit
dem heutigen Tage meine Wohnung von Nr. 4 Barfüßerſtraße nach Nr. 12
verlegte.
Halle, den 15. März.

Um ferneres Wohlwollen bittet
L. Meinrichehofem, Glaſermeiſter.

Anzeige für die Herren Mühlenbeſiher.
Die Proben der Züricher Cylinder- oder Beutel-Gaze mit er

mäßigten Preiſen ſind angekommen.

Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 18.

Auch empfehle ich die als ſehr gut erkannten fran
zöſtſchen un deutſchen Mühlſteine.

raumcdlt.
Zur puünktlichen Beſorgung des2ten Quartals des s

Kladderadatſch
empfiehlt ſich und nimmt Abonne
ments entgegen
Hermann Berner, r. Ulricheſtr. 8.

Nähmaſchinen.
Zur bevorſtehenden Oſtermeſſe em

pfiehlt die unterzeichnete Fabrik ihre anerkannt
beſten billigſten mit bedeutend verdop
pelter Schnelligkeit höchſt ſauber arbei
tenden Nähmaſchinen für alle Arbeiten
unter den günſtigſten Zahlungsbedingun-
gen und vollſtändiger Garantie.

Avüs. Nähmaſchinen für Hutmacher mit
ganz vorzüglichem Einfaßapparat ſehr
praäctiſch und preiswürdig

Die Nähmaſchinen Fabrik
von

Bscar Burmann
in Leipzig, Moritzſtraße 2.

Eine neumilchende Zug Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in

S Dölau Nr. 20.Der Verkauf der Schaafe in Goſtau bei
Lützen iſt aufgehoben. Klötzſch.

3 bis 4 ſtarke Arbeitsßferde verkauft

F- Tagatz, Mittelwache Nr. 2.
Samendotter empfehlen

Weiſe S Pfaffe
Am 14. d. iſt mir mein brauner Jagdhund,

auf den Namen Kurg hörend, entlaufen der
ehrliche Wiederbringer erhält eine angemeſſene
Belohnung.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Chr. Weigand, Lehrer. Möorl, d. 16. März 1863. Franz Ebert

Buchsbaum,
viel und ſehr gut, iſt abzulaſſen bei Baum-
garten, Bahnhofs-Jnſpector in Köſen.

Ein Paar dunkle Apfelſchimmel,
6 Jahr alt und fehlerfrei, ſtehen zum

n Verkauf bei dem Gutsbeſitzer Chri
ſttan Tondorf in Gröbitz bei Weißenfels.

Benachrichtigung.
Um Jrrungen vorzubeugen, venachrichtige

ein hieſiges und auswärtiges Bau unternehmen
des Publikum, daß, wenngleich ich den großen
ſiskaliſchen Galgenberger Steinbruch nicht mehr
in Pacht habe, doch noch den viel größeren Gie
bichenſteiner Gemeinde Galgenberger- Stein bruch
beſitze und ſtets mit boſſirten Pflaſter-, Kopf
ſo wie guten lagerhaften Bruchſteinen zufrieden
ſtellen kann.

Giebichenſtein, den 13. März 1863
F. A. Koenitz.

Gute Leinkuchen ſind noch in und
G billig abzugeben. Auch verkaufe gute
Noggenkleie noch immer pro Wiſpel mit
17 Aug. Ermiſch,Klausthorſtraße 23, dicht an der Brücke

Fur Zuckerfabriken
Alte wollene Preßtücher kaufe ich

jedes Quantum und zahle dafür die
höchſten Preiſe.
Wouiis Herzberg in Magdeburg

Eine Ponny DOroſchke (8 Monat gefahren)
ſteht zu verkaufen bei

W. Harniſch in Cönnern
Ein Tagſchneider kann ſogleich anfangen bei

Böttger an der Halle 19.
Einen Lehrburſchen ſucht der Meſſerſchmidt

Mſtr. W. Ernſt in der Schleifmühle.



Nur bet A. Werthes o ſie bilige ind gute Klein
es bemühe ſich daher nur ein geehrtes Publikum nach der
von der wirklichen Reellität zu
in großer Auswahl vorräthig in der

N. A Brüderſtraße Nr.

A, um ſich

Dienstag früh große friſche

Heute friſche Sendung Pariser len on,
Ital. a en, junge franz. Gemuiise,
er hsem, grüne Rohnen, Garottem, neue ruſſ.
Weite grüne FomerSmZzemn.
eingemachte rebsschweanze,
We geräucherten Wein u.
andern Größen, er eben,
seleber-astetem, West
friſchen S a find S Sgr. Stelnn ber.
er Seelen und See bei

eingemachte Kunerineas, VI es,Gebirgh elSSelSbeeen, friſche Heunmmumermn, auch in Büchſen,
Sarrtnem in Oel, Astrach.

es ns, Rieſen- Mengen in allen
Oaperm, ProvenZeröl, Strasbg. Glämn-

e ste estphäl. Fekel, Mess. Apfelsfmenu. C in Kiſten u. ausgezählt, S C u. Traubenrosimem,

er enn, friſche
Mmehi H,o ſ.
u. Hambg. O

Goldene SeeC. e.Hiermit empfehle gebrannten
ff. MenadoCaffee von vorzüglichem Geſchmack à W 15
f. Java Caffee, rein und kräftig ſchmeckend, à 14

SHomöop. GeſundheitsCaffee von Dr. A. Lutze in Cöthen,
ationalCaffee a 7 dem indiſchen im Geſchmack gleich.

Herm. Baentſch, Steinweg 36.
Zucker in Broden und gemahlen, vei Entnahme von 5 W zum Ctr.-Preis, bei

Herm. Baentſch.
Beſte Oberſchaalſeife a 5

Kerntalgſeife à 4 bei Entnahme von 5 W zum CEtr. Preis,

Elainſeife à b 3 ebei Herm. Baentſch.Echten alten JamaicaNRum, Weſtind. u. ord. Num, Punſch un Grog
Eſſenzen, alle Sorten f. Liqueure Aquavite ſowie beſten Rordhäunſer Korn
branntwein empfiehlt im Ganzen u. im Einzeln billigſt Herm. Baentſch.

Dem rauchenden Publikum halte mein Cigarrenlager, Cigarren von den billigſten
bis zu 30 pro Mille enthaltend beſtens empfohlen. Herm. Baentſch.

Saure Gurken und Pfeſfergurken in Oxhoſten u. Einzeln empftehlt
Herm. Baentſch, Steinweg 36

m Von Nürnberger Geſundheits Schnupftaback, loſe und in Packete, erhiel

ten friſche Zuſendung B. C o.große Ulrichsſtr. Nr. 37 und Leipzigerſtr. Nr. 110, vis à vis der alten Poſt.
S Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. Deffner, Schmeerſtr. 13.

Porzellan Ausſchuß Stadt Cheater in Halle.
Die fehlenden Teller à Otz. I ſowie Repertoire.mehrere andere Artikel, trafen wieder ein und Dienstag den 17. März. Dritte Feſtoorſtel

bitten die geehrten W Bran um ihren wer lung. Haupifeler. Zur 50fährigen Einnerungs
then Beſuch R. Brandt Co. Jubelfeter der Stiftung des eiſernen Kreuzes,

große Klausſtraße Nr. 10. der Errichtung der Landwehr, des Königlichen

c 7 Aufrufs „An mein Voit!“ und der glorreichenHert Director Bönicke wird höflichſt er Wiedergeburt und Erhebung des Preußiſchen
ſucht, nächſten Sonntag, zum Geburtstage Sr. Volkes gegen freinde Gewaltherrſchaft bei feſt
Majeſtät des Königs lich decorirtem Hauſe: Prolog gedichtet von

vBoltei's Levnore Heinrich Lindau, geſprochen von Fräulein
wiederholt zur Aufführung zu bringen, da die Sagats. Hierauf: Zum Erſtenmale: Anno
geſtrige Vorſtellung dieſes Stückes einen ſehr 18, Volksſchauſpiel in 5 Aufzügen von Hein
günſtigen Eindruck machte und es wohl kein zu rich Lindau. (Das Stück wird an demſelben
S n er paſſenderes volksthümliches Tage in Berlin zur Feſtfeler aufgeführt.)

e Scharnhorſt Hr. Benthack. BlücherViele eifrige Theaterbeſucher. Herr Jooſt. vent Frieſen Hr. Berg
Eingeſandt von l. B. mann. Charlotte Krüger Fraäul. Mejo.
„Herrn G. T. dargebracht. Helene Fräul. Saats. Ein Schmied

Wreu haſt du dein Lied geſungen, Hr. A. Francke. S pen
lich war der Sinn geführt; NB. Zur heutigen Vorſtellung ſteht jedemSadure haſt du net Theaterbeſucher frei, ein Kind unentgeltlich mit

hre auch, wie es gebührt! einzuführen. penngens
Wicht nach Ruhmes goldner Krone Nilitair Billets zur heutigen Vorſtellung dieTann dein Gedanke hin S Hälfte der Kaſſenpreiſe.

Mehr geziemt dem Muſenſohne, S Sle der keiſche Heginnt Hötel zur Eisenbahn
Wach dem Edlen, nach dem Großen iſt dein Dienstag den 17. März von Nachmittags

Streben, Uhr ab großer Ball und freie Nacht.

ler u. Romberg.!

Steréoscopenbilder,

p aul Colla Co., großer Schlamm 10.

P ianifmo“s in prachtvollen Poli
ſander Gehäuſen und von wunderbar ſchönem

nen billigen Preiſen das PianoforteMa
gazin gr. Ulrichsſtr. 5 E. Apel.

Es erſchalle dem Gaſtwirth Fr. Gaudich
in Beeſen zu ſeinem Geburtstage den 17. d.
Mts. ein dreifach donnerndes Hurrah, daß der
ganze Saal wackelt.

Weintraube.
Heute Dienstag den 17. März

findet kein Abonnements Concert

ſtatt. E. JohnHalleſcher Geſangverein
Die geehrten ſingenden Mitglieder werden er

Geübt wird „die Glocke“ v. Schil
E. Apel.

Diemitz.
Heute Dienstag friſche Pfannkuchen.

SSSSSSIe—2teòuuf». c 66666

nen.

es ſtück zu haben,Brüderſtraße Ne.
überzeugen. Auch ſind Comſfrmnanden- Am zuge

Kleider Halle bei Mathianeon, Schneidermeiſter
M.

Ostemcker Aster m empſichtt C. U.
Teſtower Ruübehen,

als Sperr geh in Stangen, Zurchker-

die neueſten und ſchönſten, von 2 an bei

Ton empfiehlt zu noch nicht dageweſe

gebenſt gebeten, Mittwoch d. 18. März Abends
7 Uhr recht pünktlich und zahlreich zu erſchei

e FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

der, den Handlungs Commis Auguſt Men
gering in ſeinem 22. Lebensjahre. Seinen
vielen Freunden und Bekannten dieſe Trauer
nachricht ſtatt beſonderer Meldung e

Cröllwitz, den 15. März 1863.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.Heute Morgen um 3 Uhr entſchlief ſanft,
nach einem 7wöchentlichen Krankenlager an Bruſt
krankheit, unſer lieber kleiner Herrmann

Rollsdorf, den 15. März 1863.
H. Springensguth und Frau.

Da ich wegen einem 83 jährigen Alter

men kann ſage ich allen meinen guten
Freunden und Verwandten wegen meinem
Umzug von Mötzzlich nach Halle ein herzli
ches Lebewohl.

März 1863.
Mur allein für dich das höchſte Ziel im Leben. Entree 2

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerel in Halle.

Halle, den 16.
Angermann.

Am 15. März entriß uns der unerbittliche
Tod unſern innigſt geliebten Sohn und Bru

nicht von einem Jeden perſönlich Abſchied neh

R
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